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ſonders zu ehren, dem 2. brandenburgiſchen] Fackelzug mit Serenade dargebracht, an dem 
Ulanen-Regiment Nr. 11 in Saarburg, deſſen | jich über 2000 Perſonen beteiligten. ‚Regie . 
Chef bisher der Generaloberſt war, den Na- rungspräſident Kovell gab gleichzeitig im Pa-. 
men „Ulanenregiment Graf Haeſeler“ ver-] lais eine Feſtlichkeit zu Ehren des Prinzen 
liehen. — Der Abgeordnete Juſtizrat Dr. und der Sänger, an welcher auch der frän⸗ 
Porſch in Breslau iſt vom Papſt zum Geheim-] kiſche Adel teilnahm. Rechtsrat Brand feierte 
kämmerer ernannt worden. — Zum Haupt-] den Prinzregenten und den Prinzen Ludwig 
paſtor an St. Katharinen in Hamburg wurde] in zündender Rede. Der Prinz dankte für die 
geſtern nach 31 ſtündiger Beratung Paſtor | Ovation, die ihm Angehörige aller Stände be 
Kurt Stage (früher in Berlin, zuletzt Paſtor] reitet hatten und ſagte dann wörtlich: „Ich 
an St. Petri in Hamburg) gewählt. — In ſchätze ja alle Menſchen, die ihre Pflicht tun 
Eſſen fand im Beiſein des Erzbiſchofs von und mit Ehren ihr Brot ſich erwerben, 
Köln, Dr. Fiſcher, die Feier des 250jährigen | gleich und freue mich doppelt, daß alle heute 
Beſtehens des Kloſters und der höheren] gekommen find. Sie haben das Königliche 
Töchterſchule der Congregatio Beatae Mariae] Haus des Regenten und mich hoch leben laſſen. 
Virginis ſtatt. Die Kaiſerin ſandte der Schule] Ich erwidere darauf: Es lebe unſer Vater⸗ 
als Geſchenk ihr lebensgroßes Porträt. — Der] land Baiern hoch.“ Jubelnd ſtimmte die 
Zentral-Ausſchuß für Volks- und Jugendſpiele Volksmenge ein. 
in Deutſchland verſendet die Einladung zum — Aus Schanhaikwan in China iſt jetzt 
6. deutſchen Kongreß, der vom 5. bis 7. Juli] die Nachricht in Oſchersleben eingetroffen, daß 
in Dresden abgehalten werden wird. — Der auf den Sohn des dortigen Paſtors Heine, 
Friedensverein wird der Baronin von Suttner] den ſeit Oktober 1900 in Oſtaſien befindlichen 
am 9. Juni eine Ehrengabe übererichen. — Dolmetſcher-Offizier Paul Heine, früher im 
Das Kieler Konſiſtorium ſuſpendierte den be- Infanterie⸗Regiment Nr. 74, ein feiger Mord: 
kannten Paſtor Jacobſen aus Scherrebek vom anfall verübt worden iſt. Ein Chineſe hat den 
Amte, und leitete eine Disziplinarunterſuchung jungen Offizier durch einen Schuß verwundet. 
gegen ihn ein wegen angeblicher Unregel⸗] Die Kugel iſt am linken Ohr eingedrungen 
mäßigkeiten in der Leitung gemein gitziger und durch den Nacken auf der rechten Seite , x 
Gründungen, über mehrere feiner Unter- hinausgegangen. Eine Gefahr für das Leben 
nehmungen wurde der Konkurs verhängt. — oder die Geſundheit des ſo heimtückiſch Ueber⸗ 
Der Verein zur Wahrung gemeinſamer Wirt- fallenen ſcheint der „Saale⸗Ztg.“ zufolge mit 
ſchaftsintereſſen der deutſchen Elektrotechnik] der Verletzung erfreulicherweiſe nicht verbun⸗ 
wird ſeine diesjährige Generalverſammlung | den zu ſein, da die Wunde gutartig heilt. 
am Sonntag, den 7. Juni, in Mannheim ab⸗ — Fürſt Hatzfeld, der aus Anlaß der Er⸗ 
halten und hat eine intereſſante Tagesordnung öffnung der Fiſcherei-Ausſtellung nach Berlin 
für dieſelbe feſtgeſetzt. — Das dritte Verzeichnis gekommen war, iſt auch vom Miniſter des 
der vom Hilfsverein der deutſchen Juden ver- Innern empfangen worden. An jeinen Rück⸗ 
anſtalteten Sammlung für Kiſchinew ſchließt] tritt iſt zunächſt nicht zu denken, dazu bietet 
mit 121 871 Mark. — Beſtem Vernehmen nach] weder die Natur des Augenleidens Anlaß, mit 
dürfte in Bälde die Aufhebung der Rayon“ | dem ſich der Fürſt ſchon ſeit Jahren trägt, noch 
beſchränkungen zu erwarten ſein, ſowie die ſich liegen Gründe politiſcher Art für einen ſolchen 
daran anſchließende Entfeſtigung der Stadt Schritt vor. Wenn der Fürſt der Anſicht iſt, 
ln. ä daß die Polenfrage in Schleſien anders behan⸗ x 
EEE EEE TEE TE | CI ig als in Poſen und 13 En 
- 5 preußen jo befindet er ſich in Uebereinſtim:; 
Dentichland, mung mit den Anſichten der Regierung ſelbſt. 
Berlin, 20. Mai. Nach dem Ergebnis] Darüber hat nie eine Meinungsverſchiedenheit 
der letzten Volkszählung hat in der zweiten beſtanden. a 
Hälfte des vorigen Jahrzehnts in Preußen die — Die Großherzogin von Toskana iſt 
Zahl der Katholiken verhältnismäßig ſtärker] nach Salzburg abgereiſt. Die Kronprinzeſſin 
zugenommen, als die der Proteſtanten. Ins- bleibt vorläufig mit ihrem Kinde noch in 
beſondere iſt die Zunahme der Schulkinder Lindau. 
katholiſcher Konfeſſion nicht nur relativ, ſon⸗ — Die in Dresden abgehaltene erſte 
dern auch abſolut größer geweſen, als die der | Sauptverjammlung des Geſamtverbandes der 
evangeliſchen Schulkinder. Man dürfte in] deutſchen Konſumvereinsgenoſſenſchaften nah⸗ 
der Annahme nicht fehlgehen, daß dieſe bei | men einſtimmig folgende Reſolution an: „Der 
den Stärkeverhältniſſen der evangeliſchen und] konſtituierende Genoſſenſchaftstag des Zen⸗ 
katholiſchen Bevölkerung auffallende Erſchei⸗ tralverbandes deutſcher Konſumvereine, be⸗ 2 
nung in urſächlichem Zuſammenhange mit] ſtehend aus ca. 600 Delegierten von 257 deut⸗ 
der ſtarken Einwanderung ſlaviſcher Arbeiter ſchen Konſumvereinen und Reviſionsverbänden 
. in die 2 gegenden ſteht, die während erklärt mit aller Entſchiedenhett als den ein. 
* ne 5 ö der Zeit der in uſtriellen Hochkonjunktur bei zigen Zweck der konſumgenoſſenſchaftlichen 
Zur Judenverfolgung in pelte auf den Kindern herum, bis die Körper Di strähten an RE an inländiſchen Organijation, die wirtſchaftliche Förderung 
nie Kiſchin s i i ſchtins] Arbeitskräften eingetreten iſt. x | Be 
SEHEN. _  ——:= [Se N An — Die Konſervatwen von Sachſen haben] bemittelten Volksſchichten und damit die Stei- 
e == „B. EAN.” von ſeinem Wiener deren. Nachdem Tobias den Erdhügel am leinen ſpeziellen Wahlaufruf erlaſſen. Von be- gerung des Wohlſtandes der ganzen Nation. 
orreſpondenten, welcher Gelegenheit hatte, Friedhof geſehen, ergriff ihn ein wahnſinniger 
zwei aus Kiſchinew geflohene Kaufleute zu | Trieb zur Flucht. 


abe] 18 ige 5 0 1 Part ren 3 Be Dan der 5 Selbſthilfe e 
3 : an U auplı r weiß aber nichts „Die konſervative Partei erachtet als vor: ſtehend, beanſprucht er für die Konſumverei * 
ſprechen, 5 50 . deren Schilderun⸗ mehr, als daß er au nehmſte Aufgabe des kommenden Reichstages keinerlei ee 5 ſtaatliche See De 
gen, Der Aeltere, Chaskel S. erzählt u. a.: war und nicht über die Erſtrebung günſtiger Handelsverträge zu | gungen. Ebenſo aber muß er auf das ſchärfſte 

„Am erſten griechiſchen Oſterfeiertag, dem einigen Ta gleichmäßigem Schutze aller heimiſchen Er-| Proteſt erheben gegen alle Beſtrebungen, die 

22. April, bemerkte man mit Beunruhigung. Brot werbsſtände.“ „Die konſervative Partei be- zur Förderung von Sonderintereſſen die En® 
0 aß außerordentlich viel Landbevölkerung in] Wien mitnahmen, 3 kämpft den Ultramontanismus, der das deut⸗ wickelung der Konſumvereinsbewegung aW 
die Stadt kam und die Branntweinſchänken Durch kaiſerlichen Ukas wurde der Gou⸗ſche Reich und unſer enges Vaterland feinen | hemmen und ſelbſt die Geſetzgebung in den 
überfüllte. Die erwachſenen jüdiſchen Ein: |verneur von Kiſchinew, Generalleutnant von | Zwecken dienſtbar machen möchte.“ „Die kon⸗ Dienſt derartiger kulturwidriger, allen Grund: 
wohner waren in den Synagogen zum Gebet] Raaben, ſeines Poſtens enthoben. ſervatiwe Partei bekämpft die Richtungen des] ſätzen der Gerechtigkeit und beſtehenden Rechts 
verſammelt, als plötzlich Kinder gelaufen r politiſchen Lebens, die darauf abzielen, das widerſprechenden Beſtrebungen zu ſtellen 
amen, man möge nach Hauſe kommen, böſe] teſtverſammlung ſtatt, welche die belgiſche] Reich unter Vernichtung der Einzelſtaaten in ſuchen. Er erwartet von den Staatsregierun⸗ 
Leute würfen die Jenſter ein und drängen in | Freidenker⸗Geſellſchaft ve ö 
die Wohnungen. Alles ſtürzte hinaus. Auf die Grauſamkeiten von Kiſchinew zu prote⸗ 


en dere e — In die aA un: Volksvertretungen des deutſchen 
[ N Augen end iſt der Unterſchied gegenüber] Reiches, daß fie in Würdi d in⸗ 
der Gaſſe wurden die Juden aber ſchon mit | ftieren. Morgen abend veranſtaltet auch die 25 ee Ei ER 
Beſchimpfungen empfangen, man ſpie ihnen dortige Liga für Menſchenrechte ein Proteſt⸗ 


in nach Kiel komme, jo hoffe er auch hier weitere] S., um Frau und Kinder beſorgt, bat einen 
Abonnements⸗Ein ladung. Forlſchritte Fefkerten ei 9 t chriſtlichen Nachbar, ihm Schutz zu gewähren. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- | mm e =] ae VV 
" ” * „er * 242 18 * 

nement für den Monat Juui für die Die franzöſiſche Kirchenpolitik dreißig Kindern in mn Keller hineingehen, 
einmal täglich erſcheinende Stettiner beſchäftigte die franzöſiſche Deputiertenkam-] wo fie 2½ Tage zubrachten, und ſtellte ein 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen mer, welche geſtern bei gut beſetztem Haufe | Kruzifix an das Fenſter. Amen Waren 
nehmen alle P lte an, auch wieder zuſammentrat. Miniſterpräſident Com- einige Juden nach Odeſſa ge ommen uni hat⸗ 
pme oſtanſta 2 4 [bes ſchlägt vor, ſofort über die Interpellatio- |ten die ſchrecklichen Vorfälle dem Militärkom⸗ 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die nen zu verhandeln, die ſich auf die Kirchen-[mandanten Südrußlands Grafen Muſſin 
Zeitungs bezugsgelder eingezogen. Die 


politik der Regierung beziehen. (Beifall] Puſchkin erzählt. Dieſer erlangte innerhalb 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ links.) Binder (konſ.) fragt, welche Gründe] von zwei Stunden vom Kaiſer den Befehl, mit 
gegeben. 


den Miniſter beſtimmt hätten, die Demiſſion] 16 000 Mann Militär nach Kiſchinew zu eilen, 
des Polizeipräſidenten Lepine herbeizuführen] wo er den Schreckniſſen ein Ende machte. 
und ihn durch ſeinen (Combes’) Sohn zu er-] Muſſin Puſchkin ließ alles verhaften, was auf 
ſetzen. Miniſterpräſident Combes legt gegen friſcher Tat ertappt wurde. Unter ſeinen Ge⸗ 
ſolche Anſchuldigungen energiſch Proteſt ein [ fangenen find Poliziſten, Offiziere, Beamte 
und erklärt fie für falſch. (Beifall.) Dieſe] und Geiſtliche. Sie trugen Arbeiterkittel über 
Anſchuldigungen ſeien ebenſo wenig unbe | Uniform und Ornat und Masken über das 
gründet, wie die betreffend die Million der] Geſicht. Als am dritten Tage Chaskel aus 
Karthäuſer. Er werde dem Urheber diejer | dem Keller kam, waren die Straßen durch 
Anſchuldigung nicht die Ehre antun, ihn vor Schutthaufen unpaſſierbar, darauf lagen 
die Aſſiſen zu bringen. Man habe gegen ihn | Leichen, Bewußtloſe und Verwundete. Die 
und ſeinen Sohn Erpreſſungsverſuche verübt. Verletzten ſchrieen in ſchrecklicher Weiſe um 
Combes verlangt ſchließlich. daß die Inter-] Hilfe. Einigen fehlte die Hand, der Fuß, oder 
pellation hinter alle anderen zurückgeſtelltſ jie hatten ſchaudererregende Kopfwunden. Alle 
werde. (Anhaltender Beifall.) waren von Stiefeln bis zur Unkenntlichkeit 
Sodann wird die Beratung der Inter- zerſtampft. Die Frau Chaskel hatte ſchon im 
pellation betreffend die Kirchenpolitik der Ne-| Keller um ihre Eltern gejammert und für 
gierung und die Ausführung des Kongrega— deren Rettung gebetet. Chaskel ſuchte ſie in 
tionsgeſetzes beſchloſſen. Abbé Gayraud, katho— ihrem Haufe, auf, das ganz demoliert war. 
liſcher Republikaner, begründet die Interpella⸗] Es hieß: „Sie find erſchlagen!“ Nach langem 
tion über das von der Regierung beanſpruchte] Suchen fand man ihre Leichen in die Rohre 
Recht, den Mitgliedern der aufgelöſten Stongre-| des Kloſetts geſtopft. Solange Chaskel in 
gationen das Predigen zu unterſagen. Red- Kiſchinew war, fand man alle Tage Leichen 
ner erhebt im weiteren Verlaufe feiner Aus- in Kloſetts und Kanälen, und er glaubt nicht, 
führungen Einſpruch gegen die von der Negie- daß je zutage kommen wird, wie viele Leichen 
rung befolgte Politik, welche das Konkordat] auf dieje Art verſchwunden find. Der Schaden 
verletze, und fragt den Minijterpräfidenten, ob an Gut muß nach ſeiner Anſicht viele Mil⸗ 
er denn die Trennung von Staat und Kirche lionen betragen. Der zweite Mann, der in 
vorbereite und ob er den Religionskrieg wolle.] Wien eintraf heißt Tobias. Dieſer ſtellt einen 
(Beifall rechts.) Baron Reille (Ralliterter) noch bedauernswerteren Fall dar. Tobias iſt 
erklärt, die Katholiken würden den Krieg an- | Händler, jung, groß und intelligent, doch hat 
nehmen, wenn man ihn ihnen aufdrängen] ſein Verſtand unter dem Unglück, das ihn be⸗ 
wolle. (Beifall rechts.) Maſſe (Radikaler) [traf, gelitten, Minutenlang ſtarrt er vor ji 
weiſt darauf hin, daß die Runderlaſſe des Mi⸗ hin, nickt heftig und ſieht ſich ängſtlich um, 
niſterpräſidenten über die Schließung der Ka- will dann fortlaufen und ſinkz gleich darauf er⸗ 
pellen ufw. von einer Anzahl Biſchöfe in un- mattet in 155 Stuhl. Er war in geſchäft⸗ 


Eine Miniſterrede. 


Der Handelsminiſter Möller hat am Mon⸗ 
tag abend einer Sitzung der Kieler Handels⸗ 
kammer beigewohnt und bei dieſer Gelegen 
heit eine Rede gehalten, worin er die Induſtrie 

er Landwirtſchaft als Spiegel vorhielt und 
der Landwirtſchaft eine intenſivere Wirtſchaft 
mpfahl. Nach einem Bericht der „Kiel. Ztg. 
ührte Herr Möller in ſeiner Rede aus: 

Mit großer Freude habe er von der Ent⸗ 
loicklung Kiels Kenntnis genommen. Früher 
“ er zwar auch ſchon in Kiel geweſen, aber 

och nur als ſchlichter Bürger, der flüchtig be— 
obachtete. Zum erſten Male vor 32 Jahren; 
ſeitdem ſei die Entwicklung allerdings eine 
anz ungewöhnliche geweſen. Damals habe 
das Hotel, zu dem alles hinausging, das „Hotel 
Bellevue“, noch ganz abſeits in Düſternbrook 
gelegen; damals ſei Kiel noch ein kleines 
Städtchen geweſen, und heute ſei es eine an- 
ſehnliche Stadt, welche den Pfaden der Ent- 
wicklung gefolgt ſei, auf denen überhaupt in 
Deutſchland ſich ein ſo großer Bevölkerungs⸗ 
zuwachs vollziehen konnte. Das wäre nicht 
möglich geweſen ohne die Induſtrie, ohne die 
kitwirkung und Arbeit jo vieler fleißiger 
ände. Deshalb ſei die Erhaltung und Förde— 
rung der Induſtrie eine Notwendigkeit. Dabei 
aber müſſe man ſich immer daran erinnern, 
daß die Grundlage unſeres Staatsweſens die 
Landwirtſchaft geweſen ſei. Bei allen Er⸗ 
wägungen handle es ſich darum, daß wir dieſe 
Grundiagen erhalten; in wie weit dies prak⸗ 
tiſch auszuführen, darliber können die Mei- 
nungen verſchieden ſein; aber eine Notwendig⸗ 
keit ſei es, der Landwirtſchaft die Möglichkeit 
zur Weitereriſtenz zu geben. Daß die Land⸗ 
wirtſchaft denſelben Weg durch die moderne 
Zeit gehen müſſe wie die Induſtrie, erkennen 
wir an, intenſivere Wirtſchaft ſei geboten; aber 
man müſſe bedenken, daß es für Handel und 
Induſtrie leichter iſt, elaſtiſch zu ſein, als für 
die Landwirtſchaft. In Kiel habe man den 
richtigen Weg beſchritten, indem man ſich nicht 
nur auf den Handel, ſondern auch auf die 
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paſſender Weiſe beantwortet worden ſeien.] lichen Angelegenheiten nach Cherſon über 
Redner verteidigt dieſe Erlaſſe und jagt, es ſei][ Odeſſa. Dort verbreitete ſich zu den griechi⸗ 
Zeit, an die Prüfung der Frage der Trennung ſchen Oſter 8 a 
von Staat und Kirche heranzutreten. Hub- ſich etwas Schreckliches ereignet, weshalb er 
bard (Radikaler) bringt eine Tagesordnung heimkehrte. Als er ankam, erkannte er jeine 
ein, in welcher die Regierung aufgefordert | Heimatſtadt nicht, aber alles war ſchon ruhig. 
wird, das Konkordat zu kündigen. (Beifall] Sein Gef zu ebener Erde war ausge⸗ 
links.) De Ramel (konſ.) greift in heftiger] brannt und roch nach Petroleum; ſeine Woh- 
Weiſe die Maßregeln der Regierung an und f nung war leer und wüſt. Tobias meinte, 
fordert die Katholiken auf, ſich dieſen Maß⸗ Frau und Kinder hätten ſich geflüchtet. Man 
regeln zu widerſetzen. Hierauf wird die Ver- ſagte ihm, ſie ſeien ſchon begraben. Die Frau 
handlung abgebrochen und auf heute vertagt.] wollte, die Kinder hinter ſich haltend, das Ge⸗ 


Poxrfen 0 Im eine 


Hafen zu ſehen, auf denen die Fortſchritte in 
der Technik ſo ſichtlich benutzt ſeien. Im großen 
Kampfe der Völker werde man nur beſtehen, 
wenn man darnach ſtrebe, die vollkommenſten 
Betriebseinrichtungen zu beſitzen, und wenn 
man darnach ſtrebe, den Lohn der Arbeiter 
ſteigern zu können, ohne auch die Betriebs- 
koſten im ganzen zu ſteigern. Das ſei das 
wirtſchaftliche Problem, um deſſen Löſung es 
ſich heute handle; und darin ſei man in 
Deutſchland im letzten Jahrzehnt oder beſſer 
im letzten Jahrfünft tüchtig vorangeſchritten, 

>: jo daß man die Bewunderung der ganzen Welt 
auf ſich gezogen habe. Wagemut und Energie 
ſeien die Eigenſchaften, denen ſolche Fort⸗ 
ſchritte zu verdanken ſeien. Redner hofft, daß, 
wenn man dieſe Eigenſchaften in beiden Rich⸗ 
tungen, in Induſtrie und Landwirtſchaft, inne- 
halte, ſo werde man in Deutſchland beſtehen. 
Wir ſehen an der ſpaniſchen Nation, wie Völker 
ohne jene Eigenſchaften zurückgeſunken ſind. 
Die germaniſchen Nationen ſeien im höchſten 
Grade aufſtrebend durch ihren Wagemut und 

re Energie. Dabei dürfe man nicht vergeſſen, 

daß man unter ſchwierigeren Verhältniſſen 
lebe als andere Nationen, zum Beiſpiel Ame⸗ 
rika und England; drum gelte es, mit Wage⸗ 

N mut und Energie im Kampfe mit dem Kon- 
N kurrenten zu ſiegen. Wenn Redner wieder 


81 


dem allgemeinen konſervativen Wahlaufruf be- nützigen Wirkſamkeit der Konſumvereine alle 
ins Geſicht, riß ihnen Bart und Kopfhaar aus, meeting aus demſelben Anlaſſe. 


züglich der Handelsverträge und der Ultra— ſolche verſuchten Beſchränkungen und Aus- 
höhnte und ſchlug ſie. Die Gepeinigten woll⸗ CCC ͤĩ ˙ TEE ERERE 


e ee 3 5 W der letzteren iſt ee ablehnen und das gleiche 
11 J Di icher manchen Leuten peinlich. 9 v ons inen 
ten ſich wehren, die Polizei befahl ihnen jedoch nen \ 5 3 ſich peinlich echt vor dem Geſetz auch den Konſunwereinen 
nach Hauſe zu gehen. Die wütenden Horden = Aus em Reiche. = 


fehl — Heute den das Feine Geſchwader, be- zugeſtehen werden.“ 
0 8 . fehligt vom Prinzen Heinrich, in Vigo ein mem 4, 78 
eilten ihnen nach, ſchlugen Frauen und Kinder Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern lonfen Der Avis „Bing“ iſt dorf bereite ein- „ 
tot. Juden eilten zum Gouverneur, der aber abend ‚mit Gefolge gegen 8 Uhr von Kurzel] getroffen. Wie es heißt, wird der Prinz bei Ausland. 8 
niemand vorließ und zu ſagen befahl, er könne | abgereift. ES Kadinen trifft der Kaiſer] dieſer Gelegenheit Madrid beſuchen. Das Ge⸗ In Trieſt explodierte auf der Via Sani 
gar nichts machen. Er habe nach Petersburg wahrſcheinlich erſt am nächſten Dienstag ein] ſchwader bleibt in Vigo bis Ende des Monats. vor der deutſchen Staatsrealſchule, als ein voll. 
an den Zaren telegraphiert; bis Antwort da ſund fährt noch an demſelben Tage wieder fort. — Dem Prinzen Ludwig von Baiern find beſetzter Tramwaywagen vorbeifuht eine Bombe 
ſei, müſſe man warten. Die Juden wollten — Die Großherzogin von Oldenburg ift von in Würzburg großartige Ovationen darge unter heftiger Detonation. Eine Unterſuchung 
nun ſelbſt telegraphieren, man weigerte ſich einer Prinzeſſin entbunden worden. — Der bracht, von den bürgerlichen Vereinen und ergab, daß ſich auf den Schienen eine Blechbüchſe 
laber, ihre Depeſchen anzunehmen. Chaskel [Kaiſer hat, um den Grafen Haeſeler noch be- 1 Studentenkorporationen wurde demſelben ein! befunden hatte, welche Dynamit enthielt. Verletzt 


Pa 


| seuichte in den Kronen der alten Bäume. kam Frau Winng aus dem Saufe gelaufen, Ann a blieb. Doch dieſe ſchüttelte den] 2 2 ˖ 

7... /// / ne | 2 Sean ee hr Tanz a6 
Re = 8 e „ E x . „. „ da 2 5 le erdi j j Seit 7 7 f 7 3 f 5 
Originalerzählung von Irene v. Hellmuth. welches das Beſitztum nach der Chauſſee zu Sfimme des Vaters dom Fenſter 125 du allerdings recht blaſſe Geſichtchen der vor ihm] Mit komiſcher Feierlichkeit reichte er dem 

[8] tapdrud verboten.) abſchloß. Rechts gel f i g sen] ) Stehenden. a jungen Mädchen den Arm, indem er hinzu- 

5 5 Beam N laubenartigen Ga gerangte ſis durch ee zwiſchen. nn nas ee ö O, wie ſchwer es Anny wurde, ihm nicht wie fügte: „Und jetzt, Fräulein Anny, wollen wir 

An Liebe konnte er nicht denken, ſonſtſ lau tiger Kugel⸗Akazten, iner Gruppe hoher „Ich wäre längſt gekommen,“ rief Hans ſonſt mit lachendem Munde entgegenfliegen ins Haus gehen, ich hole mir ſonſt noch den 
würde er ſicher nicht fort wollen hinaus in den präch 9090 5 Br 9 welche ein wunder. dieſem zu, „aber der ſtrömende Regen hielt zu dürfen. allerſchönſten Schnupfen.“ 
Rampf. Oder war die Begeiſterung für die ſchönes den Blumen errlichen in allen Farben mich ſehr lange auf.“ 5 Aber Anny“ mahnte Hans dringender] Er hoffte in jedem Augenblick, ihre frühere 

ele ee bei Bar ie 1 andern ein Ausgebehnter Sitrnprne es . ag eu nie a ae und „jag’ uns doch, was geichehen it? Du biſt] tolle, übermütige Laune würde doch endlich 

zeſuhle darin untergingen? ein, das war | em ausgedeh 4 atz, D „ertie bemerkte, daß Hans ſich ſuchend nach allen | ja völlig verändert! So kenne ich Dich ja gar zum Ausb ch k. ie würde i f : 
nt Au ihr, dem kleinen, unbedeutenden auf hohem Sockel die lebensgroße, in Stein ge. Seiten umſah. Er ſchien es alſo doch zu ver⸗ nich kind“ zum flusbruch kommen, fie würde ihn wie 

5 n 58 b vier Se h . 0 ‚ar 5 yt, — Kind. ; 
c die. Trennung dp |meißelte Geftalt ortunas glam, Sie hielt|miflen, daß fie ihm nicht wie jonft entgegen Der weiche Ton drang ihr wie ein Such ine an ziehen e Boch . die e 
wie vergehen icht den geringsten Schmerz ein marmornes Füllhorn im Arm und uner-| lie. „Wo iſt denn eigentlich unſere Kleine?“ Herz. Wenn ihm doch etwas an ihr läge? | rung geſchah nichts von alledem. Anny ging 
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Sie vergegenwärtigte ſich im Geiſte, was] müdlich plätſcherte ein ſtarker, heller Waſſer⸗ hörte ſie ihn dann mit ſeiner klangvollen Sie fir i ii ich beglü it tri 1 ; N 
: e f ’ ; 8 Mr ee ER 23 5 dl U : i 3 
fe rärenn ge ge ra ine in Ds ste bete Ds Me Sean Ten nn [mit ppenden, Amen Säriten nenn 
ſpro 5 1 reundliche Lächeln, jeden Sarmvedel und jaftig-grüne Blattpflanzen Hans nannte Anny ſtets jo. hob unwillkürlich den Blick zu ihm empor. erheben immer die Augen zu Boden geſenkt 
I Scherz, jede Re u Alebe Nie fi ins Gedächtnis | det umwucherten. Eine Steinbant, auf wel. „Ich weiß nicht,“ entgegnete Frau Minna, Aber in feinen Augen lag nur ein Ausdruck Kopfſchüttelnd betrachtete er fie von der Seite 
1 zurück. Aber von Liebe war nichts zu finden. cher ſich durch den fortwährend hernieder-| „eben war ſie noch im Wohnzimmer. Das ; 


‘ . 2411 Pi 27 Y 1 — 1 8 2 dat 2 5 2 2 2 1.9 
Da befiel ſie a 925 furchtbare Angſt. ſprügenden Tropfenregen der Fontäne ein Kind hat ſich ſehr um Dich geängſtigt, Hans.“ 33 ee EEE 1 Rt us „Was iſt nur mit dent 
1 der e Une harte lie den Falhreers denn Yolfter gebifbet 7153 heft 88 5 ji kleines Kind, und ich — habe längſt aufgehört, Am folgenden Morgen hatte Frau Minna 
bemerkt hätte wie es um fie ſtand? Wenn er während ſich auf der entgegengeſetzten Seite junge M : laut und bel tigt 55 lac EEE e Die gulenden Seren e 
vielleicht im Stillen über das dumme, törichte ein Boskett mit eleganten, modernen Garten- 55 man eine weißen, (bins ahne Kdine 1 7 12 e 5 ee Daleaben 1 an de BE 
leich wicht mne 1 Sie hatte ihre Gem Scham . überdacht von einem riefigen mern ſah. Aa en a hard ae 548 Heli pf. Nn ee E Welte ihr e a 
habt, fie hatte ſich a in der Eon a 2 dender von herrlich gedeihen. „Wegen des bißchen Regens?“ fragte er hängeriſch wirſt? Du konnteſt es mir jchon | reitete. Am vergangenen Abend war noch viel 
ihre Augen hingen oft b ei verraten! anz beſonde A Pflege dem alten Gärtner dann, und ſchlug mit der Reitpeitſche an ſeine früher ſagen, oder iſt es Dir erſt heute zum von dieſem Plane die Rede geweſen, und Hans 
männlich ſchönen e n 8 Winter in den Er Herzen lag, und die im beſpritzten Stiefel. 5 Bewußtſein gekommen?“ rief er neckend und hatte der Mutter verſichert, daß ihn nichts von 
immer Zwang auferlegen 35 mußte ſich der rad würde räumigen Gewächshaus un-] Laut rief Frau Minna ihren Namen durch übermütig. Da Anny keine Antwort gab, fuhr jeinem Vorhaben abwendig machen werde. 
ie war! 5 in ihrer terge U 5 ſich 91 R Iden regentriefenden Park. 5 er in demſelben Ton fort: „Alſo, gnädiges | Die ganze Nacht hatte die arme Frau kein 
leſen verſtand, — dann mußte er lng 250 1 Hier bu 100 5 nny 1 Es war ein) „Anny — wo ſteckſt Du denn?“ Fräulein, Sie wollen nun kein Kind mehr] Auge geſchloſſen. Sie war etwas ſpäter als 
wie es in ihr ausſah.“ wiſſen, ee han in 1101 ſelbſt der heftige! Die Gerufene ſchlüpfte aus ihrem Verſteck fein! Hätte ich eine Ahnung davon gehabt, ſonſt aufgeſtanden, und als ſie das Wohnzim⸗ 
„Dieſe Gedanken jagen Aung die Röte der | ment beit das 50  aurgubringen ver- | hervor, und kam mit geſenktem Haupte lang⸗ (Ich hätte mich fiber bemüht. Sie der Würde er betrat. fand fie dort den Brief einer 
Scham in das liebliche Geſicht. Wenn Hans Widerſt ii en große, zeltartige Dach ihm | jam näher. 2 A Ihrer ſiebzehn Jahre gemäß zu behandeln!] Jugendfreundin, welcher die Nachricht ent⸗ 
eine Ahnung davon hatte, ſo mußte ſie ihn in Während eboten. a „Na, Kleine, was iſt denn los?“ rief Hans, Allerdings ein ſehr ehrwürdiges Alter, Fräu- [hielt, daß dieſe ſamt ihrer Tochter am folge. 
ufunft belehren dae ſch getäuscht, daß er 8 — 20 2 ſchweren 8 legte ihr den Zeigefinger der linken Hand lein Anny! Oder geſtatten Sie mir, daß ich] den Tage zu längerem Beſuch eintreffen 
nee e Fährte war. Es gab Fein | ringsum a ropfen und Raunen unter das Kinn, und verſuchte, ihr in die das „Du“ beibehalte? Ja? — Na, ſchön, werde. Frau Minna hatte zwar die Freundin 


in gene er mußte je glauben, fie. jet | ſchwere Gittertor gesffnet von außen das] Augen zu ſehen, während er ihr die Rechte dann dürfen Sie auch zu mir, wie bisher „Du“ ſchon öfter eingeladen, aber jetzt kam ihr dieſer BE 


Der el ae 4 eormet. 2 lächelnd entgegenhielt. agen, weil wir doch gewwiſſ 8 ifter | Beſuch 8 - il ſi = 
gleichgültig. — ” 8 doch, er ſei ihr völlig 100 5 mi Sdalfgegt fie g wie Jemand] „Bekomme ich heute keine Pa Hand von f ir ir doch gewiſſermaßen Geſchwiſter rg Ana auingelegen 3 5 Met = 
Mit dieſem fte ben z der fie einigermaßen | freiender Atemzug hob die Br 2: tiefer, be- Den Fehlt Dir etwas? Du ſiehſt ſo blaß Er haſchte nach ihrer Hand, ur og ſie mit 1. 


eruhigte, trat fie vor d us. Der Regen Gott ſei Dank, $ re einer gewiſſen, ſteifen und feie zen Gran- (Fortſetzung folgt.) 3 
8 ene eg „Hans war glücklich wieder“ „Was iſt denn nur mit dem Kinde heute?“ d ine Lippen. F 
er etwa nachgelaſſen, ein ſtarker Wind u es war ihm kein Unfall zugeſtoßen. Dann wandte er ſich fragend an ſeine 2 — da e W zufrie mit mir. 
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freier gelegenen Anpflanzungen keinen Schg 
den habe anrichten können. Herr Hannig teil 
mit, daß auch auf dem Fauptſrte de Cam 
ſturm und Froſt mannigfache Verheerungen 
angerichtet habe. So ſeien die zu beiden Sei 
ten des Hauptweges angepflanzten Cupreſſ 
vollſtändig durch den Schneedruck vernicht 
ſie ſeien jetzt bereits durch Platanen erſe 
worden. Robinia hispide ſei total 1 


er ſeinen Austritt aus dem Klerus und das Bücherbeſprechungen, Bücher- und geitſchriften⸗ſich täglich 1— nac ündli ini 
Niederlegen ſeiner bürgerlichen Würden, den en 2 e Aan d Ha N Gee 
Verzicht auf die vielen Orden, die er beſaß, „Geſundheitspflege des Augesſund eben fo viel T kalten Maif i 
ohne alle Poſe vollzogen hatte. In den ande⸗nebſt Ratgeber zur Berufswahl für Augen⸗ reibt und 11 es 90 5 die abtr er 8 ird, 
ren Kreis führten ihn Beziehungen, die er kurz leidende“ von Dr. Wilhelm Feilchenfeld, we i 5 1 Hä 1811 be it 1 ie 
nach dem Kriege mit einer Tänzerin der Augenarzt in Charlottenburg, Berlin W. 35,4 F 110 7 Eu ee 
Pariſer Großen Oper angeknüpft hatte, Be. Elwin Staude. Preis 1,20 Mark franko. — 7 156 1 — RE eee 
ziehungen, die auch die Urſache wurden, daß [Es gibt bereits mehrere treffliche Bücher über nnen 
— re er. ee er Hygiene des Auges, doch find dieſe teilweiſe zuck een 
des Tuilerienhofes den Prieſterrock auszog. umfangreich und dementſprechend für das i = N 
Hier und da konnte man den alten Herrn zu Publikum viel zu teuer, le nicht Tee Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Pferde am Morgen im Boulogner Wäldchen verſtändlich genug geſchrieben, jo daß ein Ein⸗ Verſammlung am 18. Mai. hier di te, 5 f Sant g 
ſehen, und auch den älteren Stammgäſten des dringen dieſer Schriften in weite Volks- Vorſitzender Herr Dr. Dohrn. Ann a a 
Caf6 de la Pair war der kleine Herr mit weißen ſchichten kaum möglich ift. Dieſe Lücke nun Im Anſchluß an die Verleſung des Proto⸗ 9 9 vor größeren Froſtſchäden bes 
Haaren und glattraſiertem Geſichte, in ſtets will der Verfaſſer mit dem vorliegenden Werk- kolles der letzten Sitzung teilte Herr Wieſe mit 3 kennen eee des dere 
dunkler Kleidung, der jeden Nachmittag gegenſchen ausfüllen, indem er in kurzer, aber doch daß ſowohl das Polizei⸗Präſſdium al? auch der 50 zu einer Beſichtigung des Hauptfried⸗ 
2 Uhr erſchien, eine bekannte Figur. Sie er⸗überſichtlicher Weiſe eine packend und Teicht- Landrat des Randower Kreiſes bereitwilligſt in Fir en ae ee 
8 fi) vielleicht auch noch jener erſten verſtändlich geſchriebene Darſtellung über den eine wohlwollende Prüfung unſerer Vorſchläge a te en b e 
e . Barek, f. Kusiat gr 
ließ, der feinen feinen und We Kopf Der Verfaſſer ließ es ſich 888 Besonders ni: daß Biete e e den eee Aut En sehe 9 * fte darüber ſoll den Mit- 
a e kee | Et 8 gelegen 1 in ſeiner Schrift darauf hinzu- gen der Behörden tunlichſte Berückſichtigung fin⸗ u ante bekannt , gemadk 
— 5 krabat. 6 e 55 a 115 wirken, daß vor allem ſeitens der Schule auf den merden. — Ferner wurde mitgeteilt, daß der n r 
je 5 ae 5 Nane 8 545 1 Behandlung und Pflege des Magiſtrat für das Rechnungsjahr 1903 wieder nn, lukuar Machet 75 
allem führte Bauer das Leben eines Vergeſſe⸗ die Zöglinge er cheaten Pe Ban 120 Mark Bringt bade lz he Yatsıp une Nan e 
nen, und erſt im Juni des Jahres 1899 er- laſſen derſelb ren 5 N 10 Feldmeß⸗ inte . eee ne 
innerte ſich feiner die 3 Oeffentlichkeit Beruf nl Rächſcht anf den Grad ihrer Seh. e e ene e Di deen 
wieder, als die Nachricht bekannt wurde, daß ſſchärfe zu wählen, um auf dieſe Weiſe vor (Treffpunkt am Bismarckplatz) zu beginnen Die r eee 288 
Be der ſchon oben erwähnten Tänzerin allem ſehſchwache Perſonen davon abzuhalten, Teilnahme an demſelben fell wie bisher allen Ben be N ei 9 — 
5 9 — * u... * * * 80 * 8 I “ ’ * 0 
e fi SC |Götereien uß Stinen menge e (Simon und Sente elolgri) Ds Gramen, 
holt, daß ihm die greife Kaiſerin auf ihren bei welcher andererſeits das überan eſt er Ar r ve Menne ar 3 EV 
Promenaden dort begegnete; doch niemals Auge nur noch mel 2 ugeſtrengte rate zur Beteiligung aufgefordert werden. Die Rügen mit dem Jagdſchloß des Fürſten 
richtete fie ein Wort an ihn, und auch Bauer Ang end det ae bean eine en re ei 17 5 den berelſewie die Stebbnit bei Sanni mn 
— ſtets den Takt, ohne ein Zeichen des Er- Werke beigefügte Tabelle, welche die einzelnen u wi ben in der N ab ee prangen 
ee at Ben Su ee eriäen aeinn Same 
g a 3 x Andes in ver, gerichtet, über deren Umfang eine eingehende Be⸗ unſerer prächtigen nordiſchen Buchenwaldun⸗ 
F esiermdgen [ern htk, Sr do tg ne Sign nie near, (EL id enag uf 
ae ee 5 „ in den einzelnen Klaſſen zunächſt die Berufs- Ahl, abgejchnittener Jwelge von Bäumen aud die ſchänen PBfingftausfliige über Stettin an 
Findeiſen, Profeſſor C. F., Grundriß arten für männliche Perf d ſod 101 Sträuchern vor, an denen die verſchiedenen Ein⸗ die Oſtſee, ſowie nach Kopenhagen und der 
er Handels wiſſenſchaft. 7. Auf⸗ für die weiblichen Pe one 0 faltig ſtets wirkungen des Schneeſchlages und der Kälte ſicht⸗ däniſchen Inſel Bornholm mit dem Fahrwege 
lage, neu bearbeitet von Oberlehrer Rich. Juſt. triert, dürfte die klei klonen ſorgfältig regi. bar waren, wobel einige ganz merkwürdige Er⸗ über unſere ſchöne Inſel Rügen hingewieſen 
1908. Leipzig, Ferdinand Hirt u. Sohn. In wichtig go ea her El es ſcheinungen beobachtet werden konnten. So waren werden. 5 5 
be geb. 4,20 Mark. — Das vielſeitige ſagten wäre es jehr zu wünſchen, daß dle un⸗ au verſchiedenen Zweigen der gewöhnlichen Roß⸗ — Der 18. Bezirkstag des vor⸗ 
ebiet der Handelswiſſenſchaft iſt in dieſer ' „daß kaſtanle die einzelnen Blätter ganz gleichmäßg pommerſchen Bezirksd s des 
Neubearbeitung ſo behandelt, daß in drei des Verf he „getabten Ausführungen |qusgefchlitt, fo daß fie einem Farnwedel ähnelten| deutſchen Fleiſcherve gr A alt 
Hauptkapiteln: A. der Handel und die Han- ſchaft ee > Ba a 58 der. engen 1 und auf den erſten Blick den Eindruck einer neuen am Sonntag unter Leitung des Obermeiſters 
delsperfonen, B. der Vetrieb des Handels, G.] ſchaft zugänglich gemacht würden, um dieſer geſchllttblättrigen Abart machten. Bel Zweigen Borſt- Stettin in Loitz abgehalten word 
der Handel und der Staat eingehend be⸗ mer Par nai ‚du geben, auf bie Hecan- Pon Prunus serrulata roses plena ſag man, nie vertreten waren die Funungen von Antler 
ſprochen werden. Der Aßſchnitt über den Be. pflchte de dungend in Bezug auf die Augen, infolge der Froſtwirkung die Blütenstiele durch Demmin Greifswald Loitz. Möhringen. Pafe- 
trieb des Handeis gliedert ſich bei völlig neuer pflege enmahrend einwirken zu können; und die Blntendolden hindurchgewachſen waren und walk, Stettin, Stralſund, Swi de 
Dispofition aiedmäßig in ausführliche Be |nnamnensuen Dei der Mufgäblung der Be wieder ‚mit Blättern anstrieben, während die Treptow. Einen großen Teil der Sion 
trachtungen über Hilfsperſonen, Vermittler |r arten dem Arbeiter- und Handwerkerſtande Blütenknoſpen taub geworden waren. Auch füllte ein Vortrag des Ehrerworſitzend - 
und Gegenſtände im Handelsbeiriebe, dann beſendene. Sorgfalt angedeihen läßt verdient andere Prunus Arten hatten durch Froſt ſtark Tüdtke. Stetti derung 
über den nicht börſenmäßigen und über den fehlun 2 — auch die Boachtung und die Emp. gelitten, fo P. Padus und Piſſardi, bei welch des Geſchäftsbetriebes ber Rollegen Er Dakar 
BREUER . weiter über —— Vet Miih Iegteren der Stuchtaniag, nenne denen in denen kein öffentliches Schladhthaus var. 
a - 7 2 72 7 . BL . 0 fi 5 N schi 0 1 2 N 8 A 1 N 
ff , ,,, . 
ſchaftlichen Handelsbetriebes. Wie in den bis. [bei denen eine gute Sehrraſt erf derlich . auch die meiſten anderen durch Froſt beſchädig.] Fleiſchſchau“. Daran ſchloß ſich eine längere 
. nden ge ee und bei denen an das Auge große Anforde ten 5 bereits er 3 * e Er Fleiſchſchaugeſetz. wobei 
5 und ſehr beliebten N 3 die! j 8 1 waren. a ä 5 Geſetzes, welche ſich i 
Falten 5c e cen 1 en folg was zu e dee Sträucher hierdurch naturgemäß 115 ger Peach g herausgeitellt haben, heronnhehehee 
n, daß er ebenſowohl ein gut verwend. den 11810 2 ä erden, | fiehlt es fi, fie im wurden. Es wur i 
bones ilfönittel für den einschlagigen inter lernen und lingen lee, auc ben kenmerden Winter nk auehätuciäneiben; men. Pei Ale dene varſtelig in wer 
richt an höheren Handelslehranſtalten, als fallen, beitragen dürfte. 5 aſt um fie im nächſten Jahre zum Triebe zu dwin. den, dahin wirken zu wollen, daß das Fleiſch⸗ 
auch ein zuverläſſiges Mittel der Selbſtbeleh⸗ * gen. Während Ahorn und Crataegus einzelne) ſchaugeſetz ſoweit ausgedehnt werde, daß die 
für 5 für den e Kaufmann und geringe Froſtbeſchädigungen aufzuweiſen] Viehproduzenten zur Aufbringung der Koſten 
leg e CHE ſei, denen er haben, find Spiraun und Weigelien ganz un- mitherangezogen würden. Als Ort des näch⸗ 
a 0 a Arie tahihlagebud ute verſehrt geblieben; dagegen haben die Mag-|jten. Bezirkstages wird Grimmen gewählt. 
2712 105 er EN Sn Air Uhren rer nolien ſtellenweiſe ſtark gelitten und die Blu. Von den weiteren angenommenen Anträgen 
1 80 ortrefflich als l a eme! ae Agen ana ieh men find total erfroren. Herr Dr. Dohrn ſei erwähnt, daß die Lehrzeit für ſolche er 
Geogr 3 chrift. trocken nachgerieben und alle Vierteljahre mit 


ſche geitt . A bei 1 a 888 8 die das Einjährigenzeugnis beſitzen, 
che, 5 „weiſt aber darauf hin, da N ö 
auögegeben von Steh Hettner, a. o. 1 Leinöl abgeriehen werden. weſe * a lotal dor un pe Se als SEHE den 
feffor an der Univerſität Heidelberg. Gr. 8] Fenſterſche iben von SFarb-|und daß namentlich der Standort und die] Direktionen folgenden Erlaß in Erinnerung: 
jährlich 12 Monatshefte zu je 3 und 4 Bogen. [flecken zu reinigen. Da im Sommer 5 


5 ce ® FIN: Een oh > 1 Lage dabei eine große Rolle ſpiele. So könne Nach $ 15 der mit dem 1. Januar 1893 in 
n > 1 „chi 95 häufig 155 Dune 12 eee wird, er mitteilen, daß in Hökendorf, abgeiehen bau Fro tretenden Verkehrsarönung iſt den mit 
3 edeutung der Ko-] wobei leicht Spritzflecken an den Fenſterſchei⸗[den d den Sturm verurſachten Bruch- durchgehender karte verſ Reiſenden 

lonie Kiautſchou hat der bekannte Weltreifendel ben erſcheinen, ſei darauf hingewieſen, BR üben im Pe Au . 


N unte 0 i ſchäden im Parke, der Schnee auf die Vegeta-Ider Aufenthalt in dem Warteraum 
Dr. Georg Wegener in Berlin im November] dieſe am beſten verſchwinden, wenn man tion fait gar keinen ſchädlichen Einfluß aus- des Bahnhofes bis zum Abgang des nächſt⸗ 
vorigen Jahres einen Vortrag gehalten, der in] Schmierſeife darauf ſtreicht und mehrere Stun- geübt habe und daß es ſogar den Eindruck] zubenutzenden Zuges geſtattet — in der Zei 


dem ſoeben erſchienenen vierten Hefte von] den darauf ſtehen läßt. 5 mache, als wenn verſchiedene Sträucher von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens jedo 


* wurde niemand. Von dem Täter fehlt jede 


Spur. 

Br Wie aus Mentone gemeldet wird, iſt 
13 Präſident Krüger nach Hilverſum (Holland) abge⸗ 
. reift, um dort den Sommer zu verleben. 
1 Zum britiſchen Landwirtſchaftsminiſter 
* wurde Lord Onslow ernaunt. 
m Nach einem Telegramm aus Dover wird 
a Kaiſer Wilhelms Jacht „Meteor“ au der Wett⸗ 
En IR ahrt des königlichen Thames Jacht⸗Klubs vom 
2 or nach Dover am 13. Juni teilnehmen. 

7 Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
k 5 fanden nicht nur in Kiſchinew, ſondern auch in 
4 mehreren kleineren Ortſchaften Beßarabiens Juden⸗ 
a hetzen ftatt, die jedoch nicht fo blutig verliefen. 
* Ueberall verſagte die Polizei den Verfolgten ge⸗ 
* radezu den Schutz. Die Zeitung „Beßarabetz“ 
1 in Kiſchinew ſeßt übrigens die Hetzartikel fort 
* und nennt die letzte Metzelei ein harmloſes Volks⸗ 
F 


vergnügen. 

18 Im füdruſſiſchen Gouvernement Uſa wurde 
vo der Gouverneur Bogdanowitſch im Stadtpark von 
zwei Perſonen erſchoſſen. 


r — — 


während andere Robinia-Arten ebenfalls ſta 
gelitten haben. Im übrigen habe aber au 


Provinzielle Umſchau. 
Der Reichstagskandidat des Kreiſes Stral⸗ 
fund, Landtags⸗Abgeordneter von Riepenhauſen, 
Er... erläßt eine Zuſchrift, worin er mitteilt, daß er 
. ſich ſtets auf dahin gehende Anfragen gegen Auf⸗ 
7 hebung des § 2 des Jeſuitengeſetzes erklärt habe. 
— In Wolgaſt iſt der Schlächtermeiſter Völker 
g Rue irrſinnig geworden und mußte nach der 
re Klinik in Greifswald überführt werden. — Dem 
Ir: Fußgendarmen a. D. Joachim Ehrke zu Bode» 
ir juch iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehren⸗ 
Be: zeichens, den Gendarmerieoberwachtmeiſtern Fried» 
er: rich) Brehmer zu Anklam, Rudolf Jüterſonke 
. n Dramburg, den berittenen Gendarmen 
u: Friedrich Streblow zu Falkenburg im Kreiſe 
DE ramburg, Auguſt Utecht zu Bärwalde im 
ve. Kreiſe Neuftettin, Karl Henning zu Uecker d 

1 münde, Albert Wilde zu Dramburg, den 
7 Fußgendarmen Otto Zielke zu Rügenwalde 
* im Kreiſe Schlawe, Julius Bord zu Wotenick 
* im Kreiſe Grimmen, Franz Klütz zu Pyritz, 
* Albert Wittſtock zu Gramenz im Kreiſe Neu⸗ 
en: ftettin, Guſtav Bahls zu Kröslin im Kreiſe 
y . Greifswald und dem Fußgendarmen a. D. Richard 
a Engel zu Pölitz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 

) 


verliehen worden. 


Deer Beichtvater der Kaiſerin 
1 Eugenie. 
Der einſtige Beichtvater der Kaiſerin 
Eugenie, eine der intereſſanteſten Perſönlich⸗ 
keiten des zweiten Kaiſerreichs, Maria Bern⸗ 
a Bauer, iſt, 74 Jahre alt, in Paris ge 
orben. Das „Neue Wiener Tagblatt“ teilt 
5 aus ſeinem Lebenslauf folgendes mit: In 
BB Peſt als der Sohn einer ſehr reichen jüdiſchen 
* Familie geboren, hatte Bauer eine ſtürmiſche 
3 und vielbewegte Jugend, die ihn nach Unker⸗ 
a; brechung jeiner Studien im Jahre 1848 nach 
„ Paris und unter die Truppen Cavaignaes 
3 4 führte. Er trat dann zum Katholizismus über 
And vollendete die theologiſchen Studien. In 
Frankreich, Deutſchland und in Wien erwarb 
N. er ſich einen Ruf als ein ungewöhnlicher 


N 
3 


Praktiſches für den Haushalt. 
Linoleumt id üſſen, ö 
don bleiben Jolle, glich aufgeriſch. ehe 


* 


Br: Kanzelredner, der in geiſtvoller und moderner 
Form die religiöſen Gefühle feiner Zuhörer zu 
pPecken wußte, und dieſer Ruf war jo groß, da 
m Bauer 1866 die Einladung erhielt, als Faften- 
fr prediger an den Hof Napoleons HI. zu kom 
ö men. Seither blieb Bauer, zum Abbe und 
äter zum Monſignore als Ehrenkanonikus 

r Diözeſe der Bretagne ernannt, am Hofe 

E der Tuilerien, an dem er ſchon wegen ſeiner 
Ya Eigenſchaft als Beichtvater der Kaiſerin großen 

N Einfluß hatte. Er war, — ähnlich den Abbes 
1228 des achtzehnten Jahrhunderts — der Elegant 


N im Prieſterrock, das dunkle Haar ſtets wohl Hettners Geographiſcher Zeitſchrift zum Ab⸗ Um gelb gewordenes Rohr ⸗ſſchö üppi a i 0 i ü di 
a, 1. San 9 * 1 ſchönere und üppigere Triebe ennvickeln, als] nur, ſoweit der Warteraum während dieſer 
1 —.— e eee das ganze 1 druck gelangt iſt und der in gewandter, knap⸗[geflecht wieder weiß zu waſchen, ſonſt Jufolge der hohen freien Lage, in der [Zeit ohnedies geöffnet ſein muß. Die Unzu⸗ 
I,  gesiert und geputzt, 1 and an es ſein per Form alles das zuſammenfaßt, was uns] wäſcht man dasſelbe erſt tüchtig mit Seifen-|eine fortwährende Luftbewegung ftattfinde, |träglichfeiten, welche für derartige Reiſende 
5 mußte, fähig, eine würdevolle Haltung anzu- dieſe neue Kolonie wertvoll erſcheinen läßt und] waſſer, dem etwas Spiritus zugeſetzt iſt; dann habe auch der Froſt keinen nennenswerten] durch den Zwang der Räumung des Warte 


4 4 nehmen. Der Krieg ſtürzte ihn von ſeiner 
Hohe, und kurz nach dem Friedensſchluſſe er- 
j regte die Nachricht, daß Bauer den geiftlichen 


was wir in der Zukunft von ihr zu erwarten] beſtreut man es mit Schwefelpulver und läßt 
haben. Ein anderer Aufſatz desſelben Heftes: | das Rohr damit trocknen, wonach man es alt 
„Deutſch⸗Oſtafrika“ von Dr. Hans Maurer in einer ſcharfen Bürſte ausbürſtet. N 


Schaden . können: ebenſo habe die raumes gerade während der Nachtſtunden ent⸗ 
Obſtblüte nicht im geringſten gelitten. Zu be⸗ſtehen, laſſen es wünſchenswert erſcheinen, von 
dauern ſei es allerdings, daß mancher ſchöne] der vorerwähnten Ausnahmebeſtimmung in 


2 — 3 
12 Stand verlaſſen habe, um Finanzmann zu Hamburg beſchäftigt ſich eingehend mit den Pulveriſierter Alaun Ei S S i i 

N 1. Fr ip au] De i ne N K su i Eine[ Baum und Strauch dem Sturme zum Opfer ſtunlichſt geringem Umfange Gebrauch zu 
oe werden, das größte Aufſehen. Seither geriet|flimatologiihen Verhältniſſen dieſer zufunfts- | Meſſerſpitze voll in ein Glas Waſſer ift ein vor- gefallen fei; — 5 dieſen befinde ſich leider machen. Ich veranlaſſe die königlichen Eiſen⸗ 


auch der ſchöne ſtarke Elgeagnus auf dem bahndirektionen, in eine nähere Prüfung der 
Kirchplatze, der im Jahre 1874 gepflanzt wurde] Verhältniſſe des dortigen Bezirks einzutreten 
und alljährlich in der Blütezeit den ganzen und zum Mindeſtens für die wichtigeren 
Platz mit feinem Duft erfüllte. err Zaum⸗ Uebergangsſtationen von einer Bahnlinie zur 
ſeil beſtätigte ebenfalls, daß die Ooſtblüte in anderen entſprechende Anordnungen zu treffen. 
den Quiſtorpſchen Anlagen unverſehrt geblie⸗ Reiſenden, welchen die Weiterreiſe an dem 
ben ſei und daß der Froſt in den höher und nämlichen Tage infolge Zugverſpätung un⸗ 


13 er aber immer mehr in Vergeſſenheit, und nur 

in zwei Kreiſen von ſeltſam konſtratierender 
& Art konnte man ihn in Paris noch treffen. 
Der eine umfaßte eine Geſellſchaft von einem 


reichen Kolonie. Außerdem enthält das Heft treffliches Vorbeugungsmittel bei Diphtheritis- 
noch zwei fachwiſſenſchaſtliche Beiträge: epidemien. Man gurgelt damit e ein- 
„Grundbegriffe und Grundſätze der phyfiichen | mal. Ueberhaupt iſt Alaun bei jedem Beleg 
5 t von einem Geographie“ von Prof. Dr. Alfred Hettner in im Halſe vorzüglich; man gurgelt dann 
oder zwei vornehmen Salons, die ſich nicht Heidelberg und ein Referat von Prof. Dr. Früh] Stunde für Stunde, aber nur bis der Beleg 
1 nach dem Beiſpiele der anderen vor ihn ver- in Zürich über: „Das Karrenproblem“. Den weg iſt, ſonſt würde der Alaun reizen. 
dkloſſen; hier hielt man es ihm zu gute, daß Schluß bilden Geographiſche Neuigkeiten, Aufgeſprungene Hände. Wer 
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in dem Warte: 


etwa 70 Mark. Die Angeklagten waren heute 
geſtändig und wurden ſie unter Annahme 
mildernder Umſtände zu je einem Jahr Ge- 
fängnis verurteilt. — Aus einem geradezu 
nichtigen Beweggrunde hatte ſich der 41 Jahre 
alte Arbeiter Paul Brückmann aus 
Stolzenhagen eines ſchweren, mit Zuchthaus⸗ 
ſtraje bedrohten Verbrechens ſchuldig gemacht. 
Gegen Brückmann war ein Verfahren wegen 
Holzdiebſtahls anhängig geworden, er hatte 
einen Strafbefehl erhalten und dagegen 
Widerſpruch erhoben, weshalb die Angelegen- 
heit am 7. Januar d. J. das Schöffengericht 
zu Pölitz beſchäftigen ſollte. In der dem Ter- 
min vorangehenden Woche ſuchte nun B. eine 
Arbeiterfamilie in Neuendorf auf, die früher 
ebenfalls in Stolzenhagen gewohnt hatte. 
B. ſagte der Frau, ſie könne ſich Zeugengeld 


verdienen, wenn fie bekunden wollte, daß erf d 


in der kritiſchen Zeit Holz gekauft und auch 
von der Gemeinde ſolches erhalten habe. Die 
Frau weigerte ſich, derartige Angaben zu 
fachen, weil fie damit hereinfallen würde und 
ihre Ausſage iſt dann ſpäter durchaus im 
gegenteiligen Sinne erfolgt. Heute ſtand 
Brückmann vor der ſchon genannten Straf. 
kammer, um ſich wegen Unternehmens der 
Verleitung zum Meineid zu verantworten, er 
wurde ſchuldig befunden und in Anſehung 
eines umfangreichen Vorſtrafregiſters zu zwei 
Jahren Zuchthaus verurteilt. 

— Auf der Ausſtellung für Volta. 
gejundheitspflege zu Stettin wird 
die hieſige Zweigniederlaſſung der Firma 
Albert Wagner, vorm. R. Dreſcher, Fabrik für 
E Beleuchtung und Badean⸗ 
agen ꝛc. ein gebrauchsfertig ausgeſtattetes 
Volksbad nach eigenem bewährtem Syſtem 
im Betriebe vorführen. Auch werden von dieſer 

irma Modelle und Zeichnungen von Volks- 

ulbrauſebädern, wie ſolche in den verſchiede⸗ 
nen Städten mit Erfolg ausgeführt ſind, zur 
Aufſtellung gelangen. 

— Ste tiner Pferde Lotterie. Bel 


en en ung fiel ber. 9 66186, 1 


Halbwagen mit 2 Pferden auf Nr. 193373, 1 
Herrenphaöton mit 2 Pferden auf Nr. 130449, 
1 Jagdwagen mit 2 Pferden auf Nr. 23880, 
1 Brongham mit 1 Pferd auf Nr. 60419, 1 
Herrenphaeton mit 1 Pferd auf Nr. 179869, 1 


9579, 
80797, 372 
47130, 


115785, 120017, 120512. 
- 7 134542, 142334, 
129345, 150376, 152165, 159569, 
179830 188924, 196592, 
198415, 209935, 214402, 
235904, 236325, 244213, 
249207, 257843, 259676, 262646, 267319, 
273641, 277501, 288724, 288767, 290121, 
290751, 293769, 297302, 299174. 
— Das Grundſtück Breiteſtraße 


144053, 
169660, 
197982, 
229341, 
246502, 


— — 


auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juni auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 19. Mai 1908, 


| Bekanntmachung. - 


Die Lieferung und Aufſtellung von Regalen und 
Wandſchränken für die Bibliotgefsräume im Neubau 
des Stadtgymnaſiums an der Varnimſtraße, hier⸗ 
ſelbſt, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. ; ö 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 

Donnerstag, den 28. Mai 1908, 
115 vormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 
E Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
En an verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Erd . derſelhen in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen 98 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzu · 
ehen oder gegen Einſendung von 1,80 % per 
oſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 19. Mai 1908, 


Bekanntmachung. 


Die feſtgeſetzte Gemeinde -Einkommenſteuerliſte 
der Sub Giettin für das Steuerjahr vom 1. April 
bis Ende März 1904 bezüglich derjenigen 

400 „welche nach einem Einkommen von 
900 e veranlagt find, liegt vom 22. Mai 


bis einſchl. 4. Juni d. Is. im Rathauſe, Büreau 
immer Nr. 21, während der 


ke 3 
ienſtſtunden öffent aus. 
Gegen die Veranlagung ſteht dem Steuerpflichti⸗ 
25 nnen einer Ausſchlußfriſt von vier 5 en 
ch Ablauf der Auslegungsfriſt die Berufung bei 
ders N der Veranlagungs⸗Kommifſion 
eibft zu. = re 5 

Der Magiſtrat, Steuer⸗Abtellung. 


. 


u 


9 


gen Abgang des 


Ernährung der Säuglinge, insbeſondere in der 


tätigkeit unſrer Einwohner und bitten Sie, uns 


\ 
Nr. 8, bisher dem Fleiſchermeiſter Müller hier ſpreiſe und Spezialpreiſe zur Verteilung ge 
gehörig, iſt in den Beſitz der Herren Hof- langt ſind. 5 ge * 
Photograph Klett und Kaufm. Emil Kobow' Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ 
hier käuflich übergegangen. Die Auflaſſung findet ſich ein geſtohlener Handwagen, der 
erfolgt am 1. Juli. dort des rechtmäßigen ae en e wartet. 

— Im Bellevuetheater bringt der * Ein Fahrrad (Neckarsulmer Pfeil) 
Himmelfahrtstag zwei Vorſtellungen: nach-][wurde am Sonntag aus einem Lokal der 
mittags zu kleinen Preiſen den beliebten Warſowerſtraße entwendet. 2 3 
Poſſenſchlager „Berlin bleibt Berlin“ und In letzter Nacht wurde das Ludwigſche 
abends „Die Fledermaus“ von Joh. Strauß. Kolonialwarengeſchäft, Kurfürſtenſtr. 1, von 
Freitag wird „Der Zigeunerbaron“ wieder- Einbrechern heimgeſucht und eine Menge der 
holt und wird Herr Sorani, der von feiner verſchiedenſten Waren fortgeſchlenppt. 
Indispoſition vollſtändig wiederhergeſtellt ſein 
ſoll, zum zweiten Male als „Barinkay“ auf 
treten. Sonnabend abend ſowie Sonntag 
nachmittag geht „Berlin bleibt Berlin“ in 
Scene, welches ſich einer ſtarken Nachfrage er⸗ 
freut. Sonntag abend findet, eine Wieder⸗ 
holung der mit ſo großem Beifall aufgenom⸗ 
menen Saiſoneröffnungsvorſtellung „Wiener 
Blut“ ſtatt. f 

— Ferienkolonien. Der hieſige Ver⸗ 
ein für Ferienkolonien und Speiſung armer 
Schulkinder hielt am Dienstag eine Sitzung 
ab. Zunächſt erſtattete der Schriftführer 
Rektor Sielaff Bericht über die Vereins- 
tätigkeit im Winterhalbjahr. Nach demſelben 
ſind im ganzen 77 406 Kinder geſpeiſt worden, 
daß macht durchſchnittlich pro Tag 1061. 
Davon waren Kinder von arbeitsloſen Vätern 
441, von Witwen 339; es waren Vater oder 
Mutter oder beide krank von 73, die Mutter 
tot von 2, der Vater im Gefängnis von 8, von 
eheverlaſſenen Frauen 51. Als Pflegekinder 
ſind 9, als ſehr arme 10 genannt worden, 33 
Kinder ſtammten aus Familien mit 5 Kindern, 
von 27 hatten die Eltern 6, von 17 7, von 
14 8, von 10 9, von 5 10 und von 1 12 Kin- 
der. Von 5 Kindern find die Väter als Trin⸗ 
ker oder als im Trinkeraſyl befindliche ge 
nannt worden. Von 2 Kindern waren die 
Eltern in der Irrenanſtalt. Von den im Som- 
mer 1902 verſorgten Kindern ſind 50 geſpeiſt 
worden. — Von zwei Seiten ſind in unſerer 
Stadt durch Frauen Bücher, zum Teil alte 
Ladenhüter, vertrieben worden, wobei ber 
hauptet oder doch der Schein erweckt worden 
it, als käme der Ertrag dafiir den hieſigen 
Ferienkolonien zugſſte. Dieſem Mißbrauch 
des Vereins ih mit Hilfe der Polizei entichie- 
en entgegen getreten worden. Es wird ge— 
beten, an unbekannte Perſonen keinerlei Bei⸗ 
träge für dieſe Zwecke zu geben. In der Er- 
wartung, daß die Beiträge in alter Weiſe ein⸗ 
gehen werden, ſind folgende Kolonien für den 
Sommer in Ausſicht genommen worden: Vom 
6. Juni bis 2. Juli 40 Mädchen in Dievenow, 
während der Sommerferien 40 Knaben eben- 
dort, dann noch 2 Mädchenkolonien. In 
Roſengarten ſollen während der Ferſen 25 bis 
30 Knaben und im Auguſt ebenſoviele Mäd⸗ 
chen untergebracht werden. Die hieſige Stahl- 
quelle ſoll ebenfalls wieder benutzt werden. 
Selbſtverſtändlich find dieſe Pläne nur dann 
durchführbar, wenn dem Verein die nötigen 
Geldmittel zur Verfügung geſtellt werden. Es 
iſt dringend wünſchenswert, daß die Freunde 
und Gönner dieſer ſo überaus ſegensreich wir⸗ 
kenden Einrichtung die derſelben zugedachten 
Gaben möglichſt bald ahführen. 

* Drei Perſonen meldeten ſich in letzter 
Nacht auf der Sanitätswache mit Hieb⸗ 
oder Stichverletzungen, die aus Schlägereien 
herrührten. Nach Anlegung von Verbänden 
konnten die Bleſſierten entlaſſen werden. 

* In. — 5 Nacht zwiſchen 11 und 12 
Uhr ereignete ſich in einer Parterrewohnung 
des Hauſes Deutſcheſtraße 39 eine Gas- 
exploſion. Der Inhaber jener Wohnung 
nahm Gasgeruch wahr und leuchtete er mit 
einer Petroleumlampe die Leitung ab, wobei 
das ausſtrömende Gas explodierte. Durch 
den ſtarken Luftdruck wurden Türen und 
Fenſter, letztere ſamt den davor befindlichen 
Jalouſien, herausgeſchlagen, auch brannte auf 
dem Flur die Tapete an. Der unerhebliche 
Brand wurde durch die hinzugerufene Feuer— 
wehr alsbald gelöſcht und leiſteten zugleich 
Feuerwehrſamariter dem Bautechniker, der 
Brandwunden im Geſicht, am Hals und an den 
Händen davongetragen hatte, die erſte Hilfe. 

* Als Nachtrag zu der hier vom Kyno⸗ 
logiſchen Verein am 9. und 10. Mai ver⸗ 
anſtalteten Hun deausſtellung können 
wir noch melden, daß 80 erſte Preiſe, 49 zweite 
Preiſe, 30 dritte Preiſe, 25 „Höchſt lobende Er- 
wähnungen“, und 31 „Lobende Erwähnun⸗ 
gen“, zuſammen 214 Preiſe und 110 Ehren- 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Merkwürdiges aus dem Schuljungen- 
leben wird aus Kopenhagen berichtet: Einige 
Knaben der Erziehungsanſtalt in Flakkebjerg 
richteten einen Brief nachſtehenden Inhalts an 
König Chriſtian: „Wir ſind vier Jungen auf 
Flakkebjerg und bekommen mit einem Stahl- 
drahttau Prügel. Wenn dies nicht aufhört, 
brennt es.“ Der Brief wurde dem Juſtiz⸗ 
miniſter Alberti übergeben, der die Sache un⸗ 
terſuchen ließ, wobei ſich die Beſchwerde als 
gerechtfertigt herausſtellte. Der Lehrer, der 
die Jungen mit dem Stahldrahttau bearbei⸗ 
tete, wurde entlaſſen. Die Drohung der Schul⸗ 
jungen zeigte überdeutlich, wie durch rahe 
Züchtigung moraliſche Verwilderung hervor⸗ 
gerufen wird. A Ne; 

— Die beſte Begründung für eine Ehe⸗ 

ſcheidung dürfte ſich unlängſt eine in der New⸗ 
vorker Geſellſchaft wohlbekannte Dame ge⸗ 
leiſtet haben. „Ew. Ehrwürden,“ ſagte die 
zartbeſaitete Vertreterin des ſchönen Ge⸗ 
ſchlechts, würden mir durch die Gewährung 
meiner Bitte in der Tat eine große Gunſt er- 
weiſen. Als ich meinen Gatten heiratete, 
paßte ſein glänzend rotes Haar wundervoll zu 
der Dekorakion meines Hauſes, aber vor eini⸗ 
ger Zeit habe ich alles neu tapezieren und 
meine Möbel friſch überziehen laſſen; faſt alles 
grün, und nun ſieht ſein Fötes Haar geradezu 
ſchrecklich darin Aus. Sie können ſich denken, 
wie entſetzlich es für mein ſenſitives Nerven⸗ 
ſyſtem iſt, ſeine „geranium - farbenen“ Locken 
gegen einen grünen Polſterüberzug abſtechen 
zu ſehen. Ich habe ihm anheimgeſtellt, ſein 
Haar färben zu laſſen, aber er ſagte, er wolle 
lieber ſterben, und ſo bleibt mir weiter nichts 
übrig, als ihm geſetzmäßiger Weiſe den Lauf⸗ 
paß zu geben.“ Der Richter ſchlug zunächſt 
vor, die Möbel wieder anders überziehen zu 
laſſen, aber die Dame wollte nichts davon 
hören, weil ſie „rot ſo gründlich ſatt hatte“, 
und ſo wird ſchließlich nichts übrig bleiben, 
als die Scheidung. Vielleicht entſchließt 
der Herr Gemahl dazu, ſeine Haare grün fär⸗ 
ben zu laſſen. 
— In Marienburg wurde ein Italiener 
unter dem Verdacht der Spionage feſtgenom⸗ 
men, Der Verhaftete, der Torcani heißt, hatte 
Zeichnungen von Forts angefertigt. 

— In Kopenhagen ſtellte ſich der bekannte 
Rechtsanwalt Madſen der Polizei und geſtand, 
Unterſchlagungen in Höhe von 250 000 Kronen 
begangen zu haben. 

— Aus Newyork wird berichtet: Die Dis⸗ 
kuſſionen über das Negerproblem im Süden, 
und die ſtillſchweigende Anerkennung von 
Männern wie Expräſident Cleveland und Mr. 
Root, daß die Frage nur die Südſtaaten be⸗ 
trifft, hat in allen Teilen des Südens einen 
erneuten Ausbruch von Kundgebungen gegen 
die Neger verurſacht. Das Lynchen wegen 
geringfügiger Vergehen war nie vorher ſo 
üblich. Jetzt kommen durchſchnittlich täglich 
ſechs Fälle vor. Für die Neger iſt eine wirf- 
liche Schreckensherrſchaft eingetreten, und ſie 
wandern in großer Zahl nach den Norditaaten 
aus. In allen Südſtaaten hat ſich eine neue 
Geſellſchaft, die „weißen Lilien“, gebildet; ſie 
beſteht aus Republikanern, die über Rooſevelts 
Begünſtigung der Neger aufgebracht ſind und 
verſuchen, einen Flügel der republikaniſchen 
Partei, der ſich ſtreng gegen die Neger wendet, 
zu bilden. Der Krieg gegen Neger in Staats- 
ſtellen wird wütend geführt. Am Freitag 
wurde in Gallatin in Tenneſſee ein ſchwarzer 
Poſtmeiſter durch eine Bande bewaffneter 
Weißer aus ſeinem Bureau vertrieben. In 
Fayette, Miſſouri, ſind zwei Negerinnen öffent⸗ 
lich ausgepeitſcht worden, weil man Argwohn 
wegen eines geringen Vergehens gegen ſie 
hegte; dann befahl man ihnen, die Stadt zu 
verlaſſen und bei Gefahr ihres Lebens nicht 
zurückzukehren. In Wrightsville, Georgia, 


wurde ein junger Neger, der einen Poliziſten 

m es wurde 
ihm die Kehle durchſchnitten und der Körper 
In Owingſmith, 
die ber- 
dächtig war, ihre Herrin vergiftet zu haben, 
mit Mühe vor dem Lynchjuſtiz ausübenden 
Pöbel beſchützt und ſie kann von den wütenden 
Weißen noch getötet werden. In Beach's Still, 
i die in einen 
Negerball eindringen wollten, vom Türhüter 
Darauf verſchloſſen ſie die Türen 
auf die tanzenden 
Die 
Weißen ſind vor jeder Verfolgung ſicher. Dieſe 
Beiſpiele, die noch vermehrt werden könnten, 
zeigen, daß in den Südſtaaten niemand, der 
eine ſchwarze Haut hat, ſeines Lebens ſicher iſt. 
BETEN Dee 


erſchoß, vo 


algen genommen: 


von Kugeln durchlöchert. { 
Kentucky, wurde eine Negerköchin, 


Georgia, wurden zwei Weiße, 


aufgehalten. 


des Gebäudes, feuerten 
Neger, töteten zwei und verletzten neun. 


Neneſte Nachrichten. 
Berlin, 20. Mai. 
Nachmittagsſitzung 


gebietes ein Antrag eingebracht, 


ſoll. Der Antrag 


geborenen 1 
Süd- und Nordweſtkamerun erörtert. 


Zu den Greueln in Kiſchinew wird weiter 
geflüchtete 
Judenfamilien aus Kiſchinew ſind in Wien an⸗ 
gekommen und von der iſrgelitiſchen Allianz 
Einer der 
Sligtlinge Abt aͤn, die Urſache der Hetze gegen 
ſe Juden ſei die Verurteilung des ben 
nicht 
wegen antiſemitiſcher Hetzereien, ſondern wegen 
politiſcher Mitteilungen verurteilt 
Trotzdem ſei ſeit Wochen das Gerücht 
im Umlauf geweſen, daß für dieſe Verurtei— 
lung die Juden büßen müßten. Der Gouver⸗ 
neur v. Raaben verlangte plötzlich von einem 
80 000 Rubel, 
welche dieſer nicht allein aufbringen konnte, 
und dem zwei andere Großhändler, an die er 
ſich wandte, die geforderten Beiträge verwei⸗ 
Dies ſei die Urſache geweſen, daß der 
bei dem Ausbruch der Exceſſe 
nichts zum Schutze der Juden tat. Drei reiche 
ſpäter jeder 
20000 Rubel gaben, erhielten eine Koſaken— 
ſchutzwache vor ihren Häuſern und blieben um- 


aus Wien gemeldet: Mehrere 


in Obhut genommen worden. 


vom „Beſſarabez“ geweſen, der aber 


unwahrer 
wurde. 


reichen jüdiſchen Großhändler 


gerten. 
Gouverneur 


Juden, die dem Gouverneur 


geſtört. 


Nach einem Telegramm des „B. T. aus 
beſchloß geſtern eine von 3000 Per- 
beſuchte Verſammlung die Aufhebung 
folgenden 
erhalten 
von den zuletzt umſtrittenen Sälen je einen im 


Leipzig 
ſonen 
des Bierboykotts 


i auf Grundlage 
Vergleiches. 


Die Sozialdemokraten 


Zentrum und im Norden der Stadt. 


Einem Telegramm des „L. A.“ aus New.. 
york zufolge griffen bei einem der täglichen Zu— 
ſammenſtöße der Polizei mit den Streikenden 
Italiener die Wachmannſchaften 
wurde 


geſtern 
mit Steinwürfen an. Ein Poliziſt 
durch einen Dolchſtoß verwundet. 


Aus Newyork wird der „Frankf. Ztg.“ be⸗ 
Großbritannien unterſtützt Amerikas 
Standpunkt, daß China die Erlaubnis erhält, 
die Kriegsentſchädigung in Silber zu zahlen. 
Nach einer Meldung der „Frankf. Itg.“ 
aus Petersburg erließ laut Depeſche der „No⸗ 
„Wremi. zul der Kommandant 
der Inſel Quelpart die Ankündigung, daß 
jeder Koreaner, der einem Japaner ſein Haus 
oder Land verkauft oder von ſolchen Waren 
kauft, zu Zwangsarbeit verurteilt, wer in japa- 
Der 
Kommandant gründet feinen Erlaß auf die 
welches die 
auf Quelpart 


richtet: 


woje Wremja“ aus Söul 


niſchen Schulen lernt, enthauptet wird. 


Beſtimmung 
Anſiedelung 
verbietet. 


des Staatsrechts, 
von Ausländern 


Aus Madrid meldet die „Frankf. Ztg.“. 
er . do“ Berichte ausgelieferte 
Marokkanerin Fatima ſei zum Tode verurteilt 


Der „Heraldo“ berichtet, die 
worden. 


Colmar, 20. Mai. 


Tal in Schnee eingehüllt. 
Madrid, 20. Mai. 
mandeur 


Die Bekämpfung der 
Kinderſterblichkeit. 


Faſt überall in größern Städten pflegt in der 
heißen Jahreszeit die Sterblichkeit der Kinder unter 
einem Jahre zu ſteigen. Ganz beſonders ungünſtig 
aber liegen die e in Stettin. Hier zieht 
in den drei heißen Monaten ein Würgeengel durch 
unſre Stadt, dem nur zu viele unſrer kleinen Säug⸗ 
linge erliegen. Wie viele Mütter haben nicht ihre 
Bd dahin geben müſſen! Wie viele dieſer 
armen Weſen werden nicht in der heißeſten Zeit 
unwiderbringlich dahin gerafft. 

Eine der Haupturſachen aber, welche die über⸗ 
große Kinderſterblichkeit in Stettin verſchuldet, 
liegt in der Mangelhaftigkeit einer angemeſſenen 


Y Annees 
Concerthaus-Saal. 
Freitag, den 22. Mai, abends ½9 Uhr: 
Einmalige Vorleſung 
von Faul Heyse’s vielbeſprochenem Drama 
Marla von Wagdala 
durch Herrn Schauſpieler 5 
N 1 
Ernst Gross. 
Villets nummeriert % 1.50, unnummeriert 
, 1 in der Simonſſchen Muſilalienhandlung 
und an der Abendkaſſe. 


Kirchliches. 

Betſaal der Kinderheil⸗ und Diakoniſſenauſtalt. 
Herr Kandidat Kauſch um 10 Uhr. 

Evangeliſation (Aula des Marienſtiftsgymnaſiums): 

Abends 8 Uhr: Herr Kandidat Kauſch. 


viele Haushaltungen beſtehenden dba ret. d ch 
bei großer Hitze gute und einwandsfreie lch zu 
nicht zu teuren Preiſen zu verſchaffen. 

Hier will unſer Verein einſetzen und durch Bes) —— 


Am Himmelfahrtstage 
findet der Ausmarſch nach 
Finkenwalde ſtatt. Kame⸗ 
Nraden, die mit marſchieren 
wollen, treten um 12½ Uhr 
[beim Vereinslokal, Bismarck⸗ 
Fſtraße 3, an. Die Knaben 
der Kameraden marſchieren 
um 12½ Uhr vom Vereins⸗ 
lokal ab. Sammelplatz mit 


affung ſowie Verſendung möglichſt guter und 
fir EN uge geeigneter m zu billigem Preiſe 
Ede in Notfällen auch unentgeltlich die furchtbare 
Sterblichkeit in unſerer kleinen Kinderwelt be⸗ 
kämpfen. Unſer Verein kann das aber nur, wenn 
ihm von Seiten unjrer Mitbürger lebhafte und 
reiche Unterſtützung zuteil wird. Wir wenden uns 
daher für jene kleinen hülfloſen Weſen, die über 
ihre Schmerzen noch nicht einmal zu klagen ver⸗ 
mögen, an die oft erprobte und bewährte Mild- 


durch Zuwendung von Mitteln in dieſem Kampfe 
gegen die ungeheure Kinderſterblichkeit in Stettin 
nach Kräften unterſtützen zu wollen. Jede — auch 
die lleinſte — Gabe iſt willkommen. 

Ueber die eingegangenen Gaben wird öffentlich 
quittiert. Jeder der unterzeichneten Vorſtands⸗ 
mitglieder, ſowie die Expedition dieſes Blattes iſt 
gerne bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen. 


Der Verein für Volksgeſundheitspflege. 
. Medizinalrat Dr. Barnim Schulze, 
Louiſenſtraße 25. 


Statt befonderer Meldung. 

Am Mittwoch, d. 20. 5. 1903, entſchlief nach langem 
Krankenlager meine liebe Fraun Wilhelmine 
Ile e geb. Reichenberg. Dies zeigen tiefbetrübt 
an F. Bliese als Gatte, Helene Reichenberg als 
Nichte. — Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
24. Mai, 2 Uhr, v. Trauerhauſe Lukasſtr. 5 aus ſtatt. 


Familien -Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Dr. med. Buschan med. Hammerschmid Geſtorben: Gaſtwirt Wilhelm Gröpler [Mellen- 
Friebrich-Karkſtr. 7. er Berliner Tor 5, = tin]. Gerichtsſekretär Ernſt Mengdehl [Maſſow!. 
Dr. G. Grassmann, Kaufmann Lebrecht Weigel, Fleiſcher Ernſt Laabs, 24 J. (Kolberg. Maurer 


Kirchplatz 8. ; 9. ermann Wendt, 48 J. [Neuhof]. igentümer 
Lehrer Vorpanl, 2 gen Reichert, 81 J. [Seebad Ahlbeckl. Fräulein 
Heinrichſtraße 3. ulda Hügel [Paſewalk!. 

Vorſtandsmitglieder. 7 


Standesamtliche Nachrichten 


Stettin, den 19. Mai 1908. 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Straßenbahnwagenführer 
Scherbarth, Arbeiter Wartenberg, Schiffer Koſſe, 
Arbeiter Facklam, Arbeiter Korella, Arbeiter Carnitz, 


8 


— 


Arbeiter Krüger, Schutzmann Paſchke, Kaufmann 
Birnbaum, Malergehülſen Wendler, Arbeiter Neu⸗ 
kamp, Neſtaurateur Milleville, Arbeiter Kramp, 
Schneider Hein, Architekten Wendt, Maurer Witte, 
Ziegeleibeſitzer Lüdke. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Blieſener, Schneider 
Ehmcke, Buchbinder Patzlaff, Arbeiter Waldmann, 
Arbeiter Bröker, Kaufmann Reile, Maſchiniſten 
Hamann, Heizer Ober, Maurer Krüger, Arbeiter 
Bartz, Eigentümer Spohr, Arbeiter Danullis, 
Schmied Wiemann, Müller Boeck, Bureaubeamten 
Mietke, Steinſetzer Schemensky, Schuhmachermeiſter 
Bartelt, Landmeſſer Haenelt, Zimmermann Schwoch. 

Aufgebote: 

Lehrer Fehlhaber mit Frl. Burmeiſter; Mafchinen- 
meiſter Bernstein mit Frl. Luckow; Maler Lacz⸗ 
kowski mit Frl. Naß; Arbeiter Rohde mit Frl. 
Köhler; Pfarrer Murthum mit Frl. Troſt; Arbeiter 
Krinke mit Frl. Thies. 

{ Ehe ſchließungen: \ 

Rentier Becken mit Frl. Weinholtz; Bureau⸗ 
Aſſiſtent Ohm mit Frl. Czipull; Schiffsheizer 
Glaſemann mit Frl. Beiſe; Tiſchler Krüger mit 
Frl. Ziehm; Maſchinenſchloſſer Schrammböhmer 
mit Frl. Keil; Reſtaurateur Kelz mit Frl. Scheibe⸗ 
lich; Arbeiter Paepke mit Frl. Trittin. 

Todesfälle: 

Sohn des Arbeiters Krüger; Tochter des Arbeiters 
Freitag; Schmied Seidler; Sohn des Arbeiters 
Mahn; Arbeiterfrau Rennpferd, geb. Reuter; Maler⸗ 
meiſter Piplack; Tochter des Schneiders Berndt; 
Sohn des Kontoriſten Illing; Witwe des Reichs⸗ 
bankbeamten Holz, geb. Schwemmler. 

„Eine Landwirtſchaft mit SO Morgen Acker, Hee- 
fähig, 38 zweiſchnittigen Wieſen u. Koppeln, mit 
Torfſtich, ah zu verlaufen. Offerten unter R. 188 
erbeten an die „Friedl. Ztg.“ Friedland (Mecklb.). 


200 Morgen Acker, 100 Mor⸗ 
gen Wieſe, Ziegelei zu verkaufen. 
Auskunft II. Sachs, Drieſen. 


Fin Sonntag ID Podeiuch! 


Bellevue-Theater 
Meine Sie: | Ben 1 Berlin. 
e Die Fledermaus. 

geeiten net Der Zigeunerbaron. 


Bons aue,“ Der Zigeunerbaron. 
ene bre Berlin bleibt Berlin. 
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In der geſtrigen 
des Kolonialrates wurde 
zu der Verfügung betr. Rechtsgeſchäfte und 
Rechtsſtreitigkeiten von Nichteingeborenen mit 
Eingeborenen des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
wonach die 
Formulierung der Verfügung einer Verſtändi⸗ 
gung der Regierung mit dem um zwei Mit⸗ 
glieder verſtärkten Ausſchuß überlaſſen werden 
wurde einſtimmig ange— 
nommen und dann eingehend die Frage der 
Begrenzung des Landeigentumrechtes der Ein- 
und die Rechte der Geſellſchaften 


2 20. Mai. Dem „Eli. Kour.“ 
zufolge iſt der elſäſſiſche Groß⸗Belchen bis ins 


2 Der Korpskom⸗ 
von Cadix hat auf höheren Befehl 


e 


den General Marenez, welcher gleichzeitig Der 
putierter iſt, geſtern verhaftet. 

Bilbao, 20. Mai. Eine Exploſion, ver; 
anlaßt durch eine Dynamitpatrone, fan 
geſtern in einer hieſigen Grube ſtatt, W 
ein Erdrutſch hervorgerufen wurde. } 
reiche Arbeiter wurden verſchüttet, die Zahl der 
Toten iſt noch nicht bekannt.“ 

London, 20. Mai. Die „Times“ mel⸗ 
det aus Peking, die Lage in Niutſchwang fer 
unverändert, auf den dortigen Eiſenbahnen 
herrſche rege Tätigkeit, in ſämtlichen Traus⸗ 
portzügen befinden ſich ruſſiſche Offizierfrauen 
und Kinder, welche ihren Gatten in die neuen 
Garniſonen folgen. 

Aus Tanger wird der „Times“ berichtet: 
Die Lage iſt unverändert, Tetuan iſt beſtändig 
durch ſtarke Gebirgsſtämme belagert. In 
vielen Diſtrikten iſt bereits Hungersnot aus⸗ 
gebrochen, es fehlt an Lebensmitteln, ſowie an 
Munition. Aus Tanger ſind Truppenverſtär⸗ 
kungen und Munition geſtern nach Tetuan 
abgegangen. 

Lon don, 20. Mai. Der „Morning⸗ 
leader“ meldet aus St. Jean (Newfoundland), 


brunſt vollſtändig eingeäſchert iſt. 500 Häuſer, 


den ein Raub der Flammen. 
Chriſtiania, 20. Mai. Die ume 
laufenden, beunruhigenden Gerüchte über 
Ibſens Befinden haben inſofern Verechtigun 
als Ibſen jetzt ſchwer krank zu Bett liegt. D 
in den letzten Tagen eine entſchiedene M 
nahme der Kräfte konſtatiert wu de, ft 
ſchlimmer Ausgang der jetzigen Krankheit zy 
befürchten. Jür den Augenblick jedoch eee 
man keine Kataſtrophe, was ſchon darau 
hervorgeht, daß Ibſens einziger Sohn, z. } 
Mitglied der norwegiſchen u ee ol 


eiſt 


lung in Stockholm, geſtern hier zu einer polit 
ſchen Konferenz weilte, aber nach kurzer Zei 
wieder nach Stockholm zurückkehrte. 
Petersburg, 20. Mai. Nowoj 
Wremija“ urteilt ſehr ernſt über die Eich 
Danews. Das Blatt ſchreibt u. a.: Es 
winne den Anſchein, als hätten die Se 


7: 
Die „ 


Kreiſe, welche mit einer friedlichen Entwicklun 
der Ereigniſſe nicht ſympathiſieren, einen Erk 
folg davongetragen. Damit, daß Fürſt Ferdi⸗ 
nand die ihm mißliebigen Zankoviſten be. 
ſeitigt, übernehme derſelbe perſönlich di 
ſchwere Verantwortung gegenüber dem Land 
und den Großmächten. Er werde die Lage flat 
abſchätzen müſſen, die er durch den unerwarté⸗ 
ten Schritt geſchaffen. 1 
Salonichi, 20. Mai. Entgegen de 

amtlichen Berichten iſt nunmehr feſtgeſtellk, 
daß die bei Djakowa von den Türken gefange⸗ 
nen neun Albaneſen keine Notabeln, ſondern 
gewöhnliche Straßenräuber ſind. Die oppo 
ſitionellen Albaneſenchefs in Djakowa un 
Ipek haben ſich wahlbehalten in Sicherheit ge 
bracht und ſind weiter eifrig bemüht, den Auf⸗ 
ſtand zu ſchüren. Gerüchtweiſe ſoll zwiſchen 
dem 15. und 16. d. Mts. zwiſchen türkiſchen 
Truppen und Arnauten ein großes Gefecht 
ſtattgefunden haben, wobei auf beiden Seiten 
ein paar Hundert gefallen ſein ſollen. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis Notierungen der La idwirt⸗ 
. für Pommern. 

Am 20. Mai 1903 wurde für inländiſches 
9 Ken zn 
I ach Ermittelung.) Roggen 
132,00 Hs —.— Weihen 163,00 bis 1600 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis ——, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 


Ergänzungsnotlerungen vom 10, Mai. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
133,00 bis —.— Weizen 163,00 bis —.— 
Gerſte —, bis —.— Hafer 140,00 bis 


Pla Danz Roggen 128,0) bis —— 


127,00, Hafer 126,00 bis 127,00 


Weltmarktyreſſe. N 
Es wurden am 19. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 8 - 
Newyork. Roggen 140,50, Weizen 169,00, 
Liverpool, Welzen 180,00 
Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 167,75, 


Riga. Roggen 149,25, Weizen 174.50 
Magdeburg, 19. Mai. Roh zucker 
Abendbörſe. I. Produkt Ter niuprelſe Tranſit 


fob Hauburg. Per Mai 16,80 G., 16,90 B., per Juni 


per Auguſt 17,20 G., 17,30 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,15 G., 1825 B., per Jauuar⸗ 
März 18,45 G., 18,55 B. Stiuimung ruhig. 
Bremen, 19. Mai. Börſen⸗Schluß⸗ Ber licht. 
Schmalz ruhg. Loko: Tubs und Firkins 
46,25. Doppel ⸗ Eimer 47,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Welter 
für Donnerstag, den 21. Mai 1903. 
Bei milder Temperatur aufklärend, bei leich 
tem Wolkengang Sonnenſchein vorherrſchend. 


Apollo- Theater. 


(hock- Brauerei). 5 
Bei günſtiger Witterung im Garten. 


Ich heirathe meine Tochter. 


Luſtſpiel in 1 Aufzug von J. A. Groß von Trockau. 


Die Zillerthaler. 


Liederſpiel in 1 Akt von of. Ferd. Nesmüller. 


Carl Braun, 


der renommirteſte deutſche VBerwandlungs⸗ 
Schauſpieler mit ſeiner Neuheit. 
ser Senſatioueller Erfolg. 8 
Auftreten des geſammten neu engagirten 
Speclalitäten-Perſonals. j 
Nach der Vorſtellung: 


Grosser 


Himmelfahrts-Ball. 


\ 


1 * 


Gotzlow. 
Donnerstag, ie 21 u (Himmelfahrt): 
Gr. Militär⸗Concert 
von der 1 des Grenadier-Regiments König 


Wilhelm V. 
Direltion: R. 
Anfang 3½ uhr. 


a: 


3 


Kater 


daß das Städtchen Little Bay durch Feuers⸗ 


darunter ſämtliche öffentliche Gebäude, wur⸗ 


5 
Weizen 166,00 bis 167,00, Gerſte 124.00 bis 


16,85 G., 16,95 B., per Juli 17,00 G., 17,10 B., 
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1 t 2 
WE EEE 


3 7 
* 


* 


1 
di N U 
r 


To 
1 


„ 


N 


2 


. 


> L 


\ F 
r 


* f 
2 N 


* 
ws Br 


2 


PR N 1 


* 


- 
— 


* \ N 
see Nas 


* 


or 


1 
au 


4. 
[4 


N FT DR 


Das 


12 


. 


e 


5 
4 
s 


ö 


1 4 
13 
p 
= 
1% 


= Simonsbrot. 


9 


. 


— 


RER TEE TERRA BEREITETE I ZETTEETN 


— Korddeutsche Creditanstalt 
Brettwaren⸗Verkauf! aller gap 10 Minen Mat 


ES ’ Steitin, 
ga, Fe e dengel jr Sehulzenſtraße 3031. 
Kleinitz im Kreiſe Grünberg in A Königsberg i. Pr. Se: Danzig En Elbing 43 Thorn 


253 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 
540 „ „ 6 


JJV Eröffnung laufender Rechnungen. 

a . a RE Bretter Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check⸗ 
68 44 . 0 oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
3 „ Yin: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und anslandifchen Wechfelu. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 
Depôts. 


(ſämtlich vom Einſchnitt 1902/1908) öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen bare Bezahlung ver- 
käuft werden, wozu Termin auf 


Donnerstag, den 28. Mai 1903, 
vormittags 10 Uhr, 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 
Die geſamte Ware iſt nach Länge und Breite ſortiert 
nd nach der Qualität in 3 Klaſſen eingeteilt. Die 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4, 5, 6, 
7 und 8 Meter, eine Breite von 15 bis 57 Zentimeter. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. 
Nächſte Bahnſtationen: Züllichau, Nittritz, Grün ⸗ 
berg, Neuſalz a. O. 
Kleinitz (Poſt.), den 2. Mai 1903. £ 
Fürſtlich A. Radziwill'ſches Forſtamt. 


BAYAVAYAVAVAVAV VUYAaVaTaATATAVA 
Atelier für Zahnersatz, 


Plomben, Zahnziehen etc. 


AUmarbeiten ſchlechtſitzend. Gebiſſe, Reparaturen » 
A bei nur ſolider ſchonender Behandlung u. rück. 
» ſichtsvoller Honorarbemeſſung. 


4 

17 > 

L Erich Westphal, Dentiſt, 

» Grüne Schanze 10, 2 Tr. 2 

VAN VA VA VANYAV A VAVAVATATAYVA 

. A Louis Kase, 
n „ Gravir-Anſtall 

Stempel⸗- u. 

Schablon.⸗Fabrik, 

Ob. Schulzenſt. 10. 

Tel. 2580. Bitte 
genau auf die 

Firma zu achten. 


Effekten⸗ 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Ingenieurschule zu Mannheim 


VA va vd 


v4 


Städtisch subventionirte höhgre technische Fachschule. 


Programme kostenlos durch das Secrelariat. 
Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Cvrort. 
Hötel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
ſich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fern⸗ 
ſprecher Amt Gernrode Nr. 9. Beſ.: Fr. Michaelis. 


Comto 


ir-Pult e Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
Diplomaten- — Maas boese Puddings, Torten, Mehlspeisen zd Suppen u. Saucen. 
und a‘ \ 2 8 1, - * 5 Feinstes Maismehl. — Gesetzl. geschützt. 
naler „ MAIZENA 
0 P ehne. 2 u un onialwaaren- n. 
Dreh- Sessel, — — Wer Br PN 25 
8 e 1 8 Stühle, Zn — Bin — 
Schreib- za bei : ; 5 
Schemel AU M. Koppe, n Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
Tischlerei. Drechslerei. iſt neu erſchienen: 
Klosterhof 21. Tel. Ko. 21. 


R. 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 

16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig, 
Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, linlirt 
und unlinzirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſechulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 30 Pfg., geb. 75 Mf . 


Mitte Mai erſcheint: Rn 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. N 


Neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Stadt: 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. 


Neu erſchienen: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


fehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


Wachstuchdiarien, R. Grassmann, Breiteſtr. 4/42, Lindenſtr. 25 und 
f * 9 * ’ [2 
40 Blatt, Ausschuß 20 Pfennig  n kein Kirchplatz 3, Comptoir. 


desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 


Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Wer roirha Hoirafis wünscht, wen 
„Wer reiche Heirat“ er. 
Reform, F. Gombert, Berlin 8. 14. Sof. erh. 


Sie 600 reiche Part, u. Bild, z. Ausw. 
Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben 
und Küche zum 1. Juni zu vermieten 


Preis 12 / a 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Podejucher 
Waldhalle. 


E Angenehme Erholungs- u. Erfriſchungsſtätte beim 
Ausflug in die Buchhaide. 
Am Himmelfahrtstage von 1— 3 Uhr 


Mittagstifch 


mit großer Speiſenauswahl. 


= Gedeck 150 Mkr. 


Man hüte sich vor Nachahmungen 


£oeflundsPräparate 


Reines concentrirtes 


Malz - Extract 


Diaeteticun: bei Husten, Katarrh, Influenza, 


Leberthran - Emulsion 
(mit Malz-Extract) - 
speciell für tuberculöse Kranke und scrofulöse Kinder. 


Milchzucker 


(chem. rein nach Prof. von Soxhlet's Verfahren) 
als beste Säuglingsnahrung ärztlich allgemein anerkannt. 


Derselbe auch mit Nährsalzen. 


Milchzwieback 


zu Kraftsuppen für zarte, rachitische, schwer zahnende 


Malz Suppen Extract 


für magendarmkranke Säuglinge (bis 80 0% geheilt). 


In Apotheken und Drogerien, en gros von der Pabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. 


empfehlensichselbst 


Außerdem: 
Einzelſpeiſen laut auswahlreicher 5 
ee Nur Suhl hat das Beste 


Leiſtungsfähigſte Kaffeeküche 
und anerkannt vorzügliche Erzeugniſſe 


eigener Konditorei. 


Aufmerkſamſte Bedienung und zufriedenſtellende 
Bewirthung ſichert zu 


Lo Olwig. 


u: Gewehren. | 


Ich ofteriere zur bevorftehenden Jagdſaiſon: 
üchsflinten zu Mk. 82,—, 
Hahn - Drillinge, gewöhnlich, von Mk. 110,— an, 
do. beſſer „ „ 125,— an, 
do. federleicht 140,— an, 
Selbst-Spanner-Drillinge, 190,— an, 
8 98, 180,— an, 


do. Ib} anner, 50 

Mechaniſche Gewohrfabrik: Emil 
vertreter überall ee Wiederberkäufer wollen ſich als ſolche ausweifen. 
Preisliſte auf N erlangen. u 


Du zu zu; 


A 


7 ( a on — ie iin on — — 


Kerner, Suhl i. Thür. 


für 


Burgunder Rotwein 
direkt vom Producenten am Rhein 
zu 48 Pf. pr. Ltr. abzugeben. Gefl. Offerten an 
Hansenstein & Vogler, A.-G., Köln, 
erbeten unter G. II. 1202. ; 


|Simonshrot. 
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os =) 
(Königreich Sachsen). 
Bahnstation, Post-, Teiegraphen- und Telephon- Amt. 
Frequenz 1902: 8743 Personen. Murzeit: 4, Mal bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
trefienden halbe Kurtaxe, 

„  „Alkalisch - salinische Eisensüuerlinge, 4 Glaubersalzquelle, Molken, Kefir, 
Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 
kohlensäure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadeiextrakthäder, künstliche Salz- und 
Solbäder, 5 

: ‚Im Neubau des Albertbades: sämtliche für das Wasserheilverfahren 
nötigen Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Dampfhbäder, Massage, 
Lichtheilverfahren, elektrische Wannenbäder. - 

$ Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage, 
unmittelbar in den Wald über. Y 
Neuerbautes Kurhaus; 
Konzerte. 
Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, bes, Nervenschwäche, Hysterie, 
Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrlıen, Darmträgheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


i Die Pärkanlagen gehen 
Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


bei Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt der 

5 bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und 

Erg rum klim. Curort, Kooh’s Pensionen, Hotel und 

Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 

Gebirgs - Sommerfrische (eine der prächtigsten), 

Fluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. Man verlange Prospecte. Brief- und Telegramm-Adresse : 
Koch, Obergrund Bodenbach. 


4 . 6. Juni 1903 von Hamburg. 
Doppeischranb.-Schnelldämpfer 


„Prinzessin Victorja Luise“. bis 
zum Nordkap. Dauer 17 Tags. HA 
Am 1. Juli 1903 von Hamburg. 
ppslschrauben-Schnelldampfer ‚A 
Ste Vietoria“, bis nach Spitzbergen 
ner 22 Tage. 
Am 8. Juli u van Hamburg, 
Doppelschrauben-Schnelldampfer „Prin- 
zessin Vietorla Luise“, bis Zum Nordkap. 


er 16 Tage. 

An 28. un, 193 vop Hamburg. 

rauben 80 ae n- 

zossin Victoria Luise“, bis nach So. 
bergen. Dauer 22 Tags. 

Alles Nähere enthalten die Prospekte. 

5 Fahrkarten sind bei den inlän- 
dischen Agenturen der Gäsellst — in | 
e 


ehr der 


N. — — 


Wöosans9e 


, } haben, oder können bestellt . 
er Abteilung Personenver 


Hamburg-AmerikaLinie, Hamburg. 


&: 8 eo. 
In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 
— 


— —— — 


Akt.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik 


vorm. Moritz Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm-Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


2 


empfiehlt ihre anerkannt vor 


Er, züglichen 


i Sauggas- Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spirltus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Locomobilen und Locomotiven, 


Verkaufsstelle : Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


Die 2:Hönste Plättwäsche 
erhält man durch Anwendung der 


Amerikanischen 


Brillant- Glanzsiärke 


von Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


- Veberall vorräthig. 


Goldene Medaille 
Weltausstellung 
Paris 1500. 


— 


Nur echt mit Schutzmarke „Globus“, 


II. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


S b 8 0 b dbb bh 56h b 8 . 8 8 8 . 
Wegen Erkrankung meines jetzigen, ſuche ſofort 


üchtigen 


arbiergebülfen 
nz Lang: Barbier u. Felten, Gifte 2 


— 


